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Aibend-Ausgabe, 


Danzig, 10. Dezember. 
Die geſchäftliche Behandlung der 


Handelsverträge, 


Obgleich ſich der Senioren-Convent, wie uns 
ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, dahin 
chlüſſtg gemacht hat, die Sitzungen bis zum 
18. d., alſo bis Ende nächſter Woche fortzuſetzen, 
iſt es immer noch nicht ganz ſicher, daß, dem 
unſche der Regierung entſprechend, die Be- 
rathung der Handelsverträge in allen drei Leſungen 
bis dahin erledigt wird. Inſoweit es ſich um 
geſchäftsordnungsmäßige Beſchlüſſe handelt, iſt 
allerdings die Mehrheit — Centrum, Zreiſinnige, 
Socialdemokraten und ein Theil der Conjer- 
vativen — gegen die Verzögerung; aber bei dem 
außerordentlich großen Umfang der Vorlagen, 
die ja in der zweiten Berathung im einzelnen 
discutirt werden müſſen, iſt es unter Umftänden 
nicht ſchwer, die Debatte durch Wiederaufnahme 
der Discuffion bei jeder einzelnen Poſition fo 
hinauszuziehen, daß die Zeit nicht ausreicht, da 
die dreitägige Friſt, welche zwiſchen den einzelnen 
Leſungen liegen ſoll, nach der Geſchäftsordnung 
des Hauſes nur dann abgekürzt werden kann, 
wenn kein Widerſpruch erfolgt. 

Es iſt freilich abſolut nicht erſichtlich, aus 
welchen ſachlichen Gründen — da nun doch 
einmal von einer Commiſſionsberathung Ab- 
ſtand genommen wird — die Beſchlußfaſſung 
über das Ganze der Verträge bis Mitte 

anuar verzögert werden ſoll. Das Zuſtande⸗ 
kommen der Verträge wird dadurch nicht 
im Frage geſtellt, wohl aber wird — und darauf 
ſcheint es abgeſehen zu ſein — die Regierung 
verhindert, auf Grund des Botums des Reichs- 
tages die Verhandlungen mit anderen Staaten 
3. B. mit Rußland und Nordamerika ſchon jetzt 
in Angriff zu nehmen und dieſelben fo zu für- 
dern, daß auch dieſe Abmachungen ſchon am 

. Februar n. 3. in Kraft treten können. Daß 
dieſe Verhandlungen aber ſobald als möglich 
begonnen werden, müſſen wir dringend wünſchen, 
ganz beſonders im Intereſſe des Oſtens, für deſſen 
Schickſal das Reſultat dieſer Verhandlungen fo 
unendlich wichtig iſt und für welchen jeder weitere 

1 der Unſicherheit bis zur endgiltigen günſtigen 
Eniſcheidung der Differentialzollfrage Rußland 
degenäber eine verlängerte Pein ift. 
der peſſimismus in den ſo übel behandelten 

Oſtſeeplätzen jetzt auch in dieſer Angelegenheit noch 

immer weite Kreiſe beherrſcht. iſt kein Wunder. 

Da nun aber ſolche Verhandlungen eben erſt auf 

Grund der angenommenen Verträge eingeleitet 

werden können, ſo iſt unbedingt jeder überflüſſige 

Aufenthalt entſchieden zu vermeiden, in unſerem 
eigenen Intereſſe und auch mit Rüchkſicht auf 

Wien und Rom, wo man durch eine Verzöge- 

rung deutſcherſeits in eine üble Lage kommen 

vürde. 

Mit dem Geſetzentwurf, der beftimmen ſoll, daß 
das auf Tranſitlägern lagernde Getreide vom 
1. Zebr. n. J. ab zu dem ermäßigten Zollſatz in 

den freien verkehr geſetzt werden kann, haben 
A Die Kassa Berliner -Correſpondent 
al üſſe 
bereits bef häftigt, es Bundesraths geſtern 
„Post“ an dieſe in Ausſicht geftellte Vorlage an, 
um die 3 aufzuſtellen, die Voraus- 
ſetzung ſei, daß der weſentlichſte Theil der Zoll- 
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Verein für neuere Sprachen. 


Referat über den Vortrag des Herrn Dr. W. Reimann. 
(47. Vereins-Sitzung.) 

Der Vortragende gab ſeinem Derſprechen gemäß 
einen eingehenden Bericht über das jetzt meiſt⸗ 
geleſenſte und verbreiteſte Buch des beliebteſten 
mtalieniſchen Schriftſtellers von heute. Cuore 
u deutſch „Herz“; das Buch will nämlich die 
menſchliche Herzensbildung eines jugendlichen Ge- 
müthes fördern durch Berichte und Erzählungen, 
die wiederum ihrerſeits dem durch den Kampf 
um das Daſein abgehärteten älteren Leſer die 
Ideale der längſtverfloſſenen Jugendzeit wachrufen) 
iſt die Geſchichte eines Schulſahres einer Bolks- 
ſchule, geſchrieben von einem Schüler der dritten 
Klaſſe eine ſtädtiſchen Schule Italiens. In einer 
einfachen, faſt kunſtloſen, aber trefflich kindlicher 
Darſtellungsgabe angepaßte Sprache ſind die 
perſönlichen Erlebniſſe des Knaben abgefafzt, 

ater und Mutter erlaubten ſich kurze Nand- 
bemerkungen oder kleine Zuſätze zu machen. Als 
der Knabe darauf das Gymnvpſium beſuchte, 
führte er das, was er früher niedergeſchrieben 
hatte, zu einem lebensvollen Bilde aus und be- 
diente ſich dabei der noch friſchen Erinnerung an 
Perſonen und. Dinge Wie alle Werke von 
de Amicio erhebt auch dieſes kleine Kunſtwerk 
den Leſer, es rührt, erheitert ihn und trägt ihn im 
Fluge ſeiner idealen Empfindung mtt ſich fort. Und 
dabei bleibt Cuore naturwahr, es trägt durch- 
aus nicht den Charakter einer ſüßlich ſentimalen 
Darſtellung, woran leider ſo viele unſerer heutigen, 
für die Jugend geſchriebenen Werke kranken, 
wenn ſie nicht eben in das reine Gegentheil ver- 
fallen. Dies ift nicht der kleinſte Vorzug von 

uore, wenn auch der Name des berühmten Der- 
ſaſſers das Seinige dazu beigetragen haben mag, 
dem Werk ſeine große Verbreitung zu ſichern. 
Heute iſt es in hunderttauſenden von Erem- 
3 in Italien zerſtreut, von den ftäbtifchen 

erwaltungen iſt es als Prämienbuch all- 
gemein angenommen worden. In Zeit von 
zwei Jahren war es in alle europäiſche 
Sprachen übertragen, die deutſche Ueberſetzung 
pat Profeſſor Bülfer in Baſel pach der 106. Auf- 

ge des Originals veranſtaltet. Die bedeutendſten 
Arltiner des In- und Auslandes bezeichneten das 


„Nordd. Allg. Ztg.“,  eigentii 


Seltſamer Weiſe knüpft die 


ermäßigung nicht dem inländiſchen Conſumenten. 
ſondern dem Importeur zu gut komme. Wenn 
vom 1. Februar 1892 ab in Folge der Ermäßigung 
der Getreidezölle der Getreldepreis nicht um 
den Betrag der Ermäßigung für den Con- 
ſumenten billiger würde, hätte die Anwendung 
des niedrigeren Zollſatzes auf das in Tranſitlägern 
aufgeſtapeſte Getreide allerdings weniger Sinn, Die 
Reichsregierung geht aber von der entgegenge- 
ſetzten Vorausſetzüng aus und deshalb ſoll auch der 
vom Tranſitlager liefernde Importeur nur den 
niedrigeren Zollſatz entrichten; anderenfalls würde 
er das Getreide nur mit einem Berluft von 
15 Mk. pro Tonne verkaufen können. Die Maß⸗ 
regel hat alſo, der „Poſt“ zum Trotz den Zweck, 
den inländiſchen Conſumenten die Ermäßigung 
der Getreidezölle zu gut kommen zu laſſen. 
Ferner aber beweiſt die in Ausſicht genommene 
Vorlage, daß die Regierung nicht daran denkt, 
Differentialzölle von Getreide einzuführen. Mit 
Rußland wird, wie bereits erwähnt, noch ver ⸗ 
handelt werden. Was aber Nordamerika be- 
trifft, ſo erfährt man aus der geſtern dem Reichs- 
tage zugegangenen, telegraphiſch ſchon erwähnten 
Correſpondenz zwiſchen dem deutſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Waſhington und der nordamerikaniſchen 
Regierung, daß die Reichsregierung ſchon am 
22. Auguft d. J. ſich bereit erklärt hat, auf die 
Einfuhr landwirthſchaftlicher Producte aus Nord- 
amerika die ermäßigten Zollſätze der Handels- 
verträge anzuwenden und daß die nordameri- 
kaniſche Regierung unter dieſer ard ee 
ſich bereit erklärt hat, von der im Abſchnitt 

der Mac Kinley-Bill dem Präſidenten er- 
theilten Vollmacht, von dem deutſchen Zucker 
die dort ſtipulirten Zollſätze zu erheben, falls 
Deutſchland von den ee ee Pro- 
ducten „unbillige und unangemeſſene“ Zölle erhebe, 
keinen Gebrauch zu machen. In gleicher Weiſe 
hat die Reichsregierung ſich bei Aufhebung des 
amerikaniſchen Schweineeinfuhrverbots dagegen 
geſichert, daß Nordamerika von der im Fleiſch⸗ 
beſchaugeſez dem Präſidenten ertheilten dis- 
cretionären Vollmacht der deutſchen Einfuhr 
gegenüber Gebrauch mache. Die Reichsregierung 
iſt alſo thatſächlich davon ausgegangen, daß 


Amerika auf Grund des preußiſch-amerizaniſchen 


Vertrags von 1828 keinen Anſpruch auf die Be- 
handlung als meiſtbegünſtigte Nation habe, und 
ſo hat ſie, wie man zu ſagen pflegt, zwei Fliegen 


Denn daß mit einer Klappe geſchlagen. 


Die Gegner der Handelsverträge 
in der Preſſe. 

In ihrem heutigen Artikel über die Aufnahme 
der Handelsverträge in der Preſſe conſtatirt die 
hätten nur die 
„Kreuzzig.“, die „Hamb. Nachr.“ und die 
„Köln. Zig.“ fi) als Gegner der Verträge be- 
kannt. In dieſem Zalle hat alſo die Bevor- 
zugung der „Köln. Ztg.“, die allein von allen 
preußiſchen Blättern in die Lage geſetzt worden 
iſt, die Denkſchrift milfammt den Anlagen ſchon 
Montag Abend, alſo gleichzeitig mit dem „Reichs- 
anzeiger“ gedruckt zu verſenden“), das Urtheil 


*) Die „Köin. Ztg.“ iſt dadurch nicht nur anderen 
Blättern zu vorgekommen, ſondern hat auch bedeutende 
Koſten gert, die den übrigen größeren Provinzial 
Zeitungen durch die en Uebermiltelung des 
Inhalts der Verträge erwachſen find. Kofſentlich wird 
dieſe ſeltſame Bevorzugung des rheiniſchen Blattes no 
in Bauer Weiſe zur Sprache gebracht und gerüg 
werden. . 


Buch als das beite, welches jemals für Jung und 
Alt in italieniſcher Sprache geſchrieben worden 
fei. Im Parlamente wurde es von berühmten 


Rednern als ein Muſterbuch hingeftellt, und 
dabei iſt Italien überreich an für pädagogiſche 
Zwecke zugeſchnittenen Werken und Werkchen. 
Daß aber keines der Amicis'ſchen Werke, 
welche ſo treu und glücklich den nationalen 
Charakter wiedergeben, jo viel Beifall in 
Italien fand, obgleich es nur pädagogiſche Ver⸗ 
hältaiſſe in den Kreis der Betrachtung zieht, ſpricht 
für den geſunden, tief angelegten Trieb der 
heutigen Italiener. Es iſt der Dank, den Italien 
ſeiner nationalen Schule zollt und es iſt zugleich 
höchſt anerkennenswerth, daß der gefeiertſte 
Schriftſteller der Nation ſeine Thätigkeit in den 
Dienſt der Schule geſtellt hat, daß er ſeine Lands- 
leute auf den ungeheuren Quell von Bildung an 
Her; und Verſtand, den die Schule bringt, auf- 
merkſam macht. Möchte doch auch bei uns ein 
Schriftſteller von der Tiefe und dem ſittlichen 


Ernſte eines de Amicis in gleichem Sinne wirken, 


es würden der oberſtächlichen Perſonen, die über 
die Schule, ihr Lehrperſonal ſich ein leicht⸗ 
fertiges Urtheil bilden und in die Welt ſtreuen. 
weniger ſein. 

Cuore iſt in etwa 100 Leſeabſchnitte eingetheilt, 
welche die einzelnen Schulmonate zeitlich berück- 
ſichtigen. Köchſt anſchaulich iſt der Eindruck ge- 
ſchildert, den der erſte Schultag nach den langen 
Sommerferien (7—8 Wochen, wie wir dies auch 
in Baiern haben) auf den Knaben macht. Die 
Straßen find gefüllt mit Vätern und Müttern, 
welche ihren Kindern Torniſter, Mappen 
und dergleichen haufen. Dor der Schule 
drängen ſich ſo viele Leute, daß der Schuldiener 
und der Schutzmann Mühe haben, die Schulthüre 
frei zu halten. Leute aus allen Klaſſen und 
Ständen füllen, mit Kindern an der Hand, die 
Corridore. Am meiſten Schwierigkeit bei der 
Unterbringung der Schüler in den einzelnen 
Klaſſen machen die kleineren und kleinſten; ſie 
fangen an zu weinen, als ſie die Eltern weg- 
gehen ſehen, ſpringen von den Bänken wieder 
herunter, auf welche man ſie mit Mühe gebracht 
hat, und die Eltern müſſen ſie tröſten oder für 
heute wieder an ſich nehmen und ſo weiter in 
anſpruchsloſer, aber lebendiger Erzählung, die 
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werde. Zürft Bismarck weiß alſo nicht, daß der 
Reichstag noch niemals einen Handelsvertrag in 
einer Commiſſion vorberathen hat. So lange 


ſt Bismarck Reichskanzler war, hat er noch 
in der raſchen Erledigung der Regierungs- 
vorlagen Anſtoß genommen. Der Abgeordnete 
für Geeſtemünde aber ſtimmt, was die Handels- 
verträge des Kerrn v. Caprivi betrifft, vollſtändig 


mit der Kreußtg.“ überein. Beide behaupten, 
daß die Verträge die Einleitung einer neuen 
Sreihandelsära bedeuteten. die „Kreuzzeitung“ 
ihrerfeits ſucht heute den Nachweis zu führen, 
daß die Ermäßigung der Induſtriezölle, welche 
Oeſterreich zugeſtanden hat, bei weitem nicht aus- 


der deutſchen Exportinduſtrie die Er- 


„Die Productionsbedingungen der öſterreichiſchen 
Sabrinen, ſchreibt die „Freuntg.“, find zum Theil 
günſtiger als in Deutſchland, die Kohlen ſind in 
Böhmen wohlfeiler, die Arbeitslöhne ſind, nicht überall, 
aber an vielen Stellen niedriger als in Deutſchland.“ 


Das iſt kein Wunder. Die öſterreichiſchen 
Eiſenbahnen erleichtern der böhmiſchen Kohle 
nicht die Ausfuhr auf Koſten des inländiſchen 
Conſumenten durch Ausnahmetarife, wie das die 
preußiſchen Staatsbahnen thun. Deſterreich er- 
153 nicht, wie Deutſchland auch nach dem 

Februar 1892 thun wird, die höchſten Ge- 
treidezölle und zwingt nicht, wie Deutſchland, den 
Arbeitgeber, den Arbeitern Lohnerhöhungen zu 
gewähren, um die Dertheuerung der nothmen- 
digen Lebensmittel durch die Zölle auszugleichen. 
Wenn, wie die „Kreuzſtg.“ vorausſagt, die 
Kandefsverträge den deutſchen Induſtriellen Ent- 


täuſckunggen bereiten ſollten, fo wird dadurch nur 
Klargeſtellt en daß das befte Mittel zur Bu 


Hebung der inländiſchen Induſtrie die Ver- 
billigung der Arbeit, d. h. die Erleichterung der 
Concurrenz iſt und daß es dazu vor allem der 
Befeitigung der Nahrungsmittelzölle bedarf. 
Die Nothwendigkeit, den deutſchen Export zu 
heben, wenn die Volkswirthſchaft in Deutſchland 
nicht zu Grunde gehen ſoll, hat die Regierung 
in der den Verträgen beiliegenden Dennſchrift 
ganz unumwunden anerkannt. Ob die Mittel, 
deren ſie ſich zur Erreichung dieſes Zweckes be- 
dient hat, die richtigen und ausreichenden ſind, 
darüber wird ja die Erfahrung entſcheiden. 
Reichen die jetzigen Mittel nicht aus, fo wird die 
Regierung energiſchere anwenden müſſen. 


Auch wir zweifeln daran, daß die Verträge 


alle Koffnungen erfüllen werden, welche ſie wach⸗ 


riefen; aber, da die Regierung vorläufig nicht 
weiter gehen will und aus naheliegenden Gründen 
vielleicht nicht kann, jo acceptiren wir die Der ⸗ 
träge als einen Schritt, der eiwas früher oder 
P ZEITEN TE ͤ v ͤ IE HETREREN 


ihren beſonderen Reiz durch den ſcharfen Blick, die 
treue, realiſtiſch ſchildernde Darftellung des jugend- 
lichen Erzählers erhält. Dann folgt die erſte 
Begegnung mit dem Lehrer, der Eintritt eines 
neuen Schülers in die Klaſſe. Der Knabe ſchildert 
und charakterifirt feine Schulgenoſſen, weiſt an 
bezeichnenden Aeußerungen und Handlungen die 
noch im Keime liegenden Eigenſchaften und Auf- 
faſſungsweiſen nach, bie einen beſtimmenden 
Einfluß auf die Ausbildung ihrer Denkart 
in Zukunft haben müſſen. Es ſchließen 
‚an ſympathiſche Mittheilungen über die 
Perſönlichkeiten der Lehrer und Lehrerinnen. 
der Knabeß lernt bei Beſuchen, die er ſeinen 
Kameraden abſtattet, die Eltern derſelben kennen 
und wir erhalten Einblick, in manches trauliche 
Jamilienleben aber auch ein Verſtändniß hinſicht⸗ 
ich der Schwierigkeiten, mit denen einige ſeiner 
Oenoſſen bei Bewältigung ihrer Schulpflichten 
ringen müſſen. Es wirkt erhebend zu leſen, wie 
trotzdem auch dieſe, unter dem Drucke der Armuth 
und ſoclaler Noth lebender Kinder zumeiſt ihr 
Ziel erreichen. Vortrefflich geſchildert ift die 
Wirkung, die der erſte Schneefall auf die muntere 
Schuljugend ausübt, das Leben in den Sommer- 
monaten; anſchauulich wiedergegeben wird der 
bedeutſame Eindruck, den dſe Vertheilung der 
Schulprämien, die Krankheit eines geliebten 
Lehrers, der Tod einer allgemein verehrten 
Lehrerin, die Schlußprüfung, der Beſuch einer 
Taubſtummenanſtalt und dergleichen mehr auf 
das jugendliche Gemüth des Erzählers und ſeiner 
ameraden hervorrufen. Kurz, das Buch iſt nach 
jeder Richtung — es umfaßt jede Phaſe des 
Schullebens — reichhaltig und belehrend und 
feſſelt durch ſeine herzgewinnende, liebevolle, trotz 
feiner realiſüſchen Darſtellung idealangehauchte 
Sprache. 

An manchen Stellen ſeines Buches hat der 
Verfaſſer Gelegenheit gefunden, den Lehrer unter- 
richtend einzuführen. Es entſpricht der von ihm 
zum Ausdruck gebrachten Tendenz zu dieſem 
Zwecke ſtets ein Thema zu wählen, welches im 
Stande iſt, das jugendfriſche, empfängliche Ge- 
müth ſeines Memoirenſchreibers warm anzu- 
regen. Herz und Gemüth werden gewonnen 
durch die patriotiſche Haltung, die Amicis’ Schule 
zeigte Bictor Emanuel, der treffliche Begründer 


etwas ſpäter auf den allein richtigen Weg der 
Derkehrsfreiheit führen wird. 
Engliſche Stimmen über die Kandelsverträge. 


Die „Times“ ſchließt ihren Artikel über die 
Zollverträge der Centralmächte mit den folgenden 
Worten. „Das Schutzzollſyſtem hat viel von feinen 
Reizen für das deutſche Volk verloren. Die Er- 
fahrung hat gezeigt, daß wenn es einige wenige 
begünſtigte Fabrikanten reich macht, es zugleich 
weithin Schaden verurſacht, indem es die Märkte 
ſchließt. Die Schwierigkeit beruht darin, ein Land, 
welches ſich einmal dem Schutzzoll ergeben hat, 
davon zu befreien.“ 8 

Die „Times“ meint, der Abſchluß der Verträge 
ſei mindeſtens ebenſo bedeutſam als die Aund- 
gebung in Kronſtadt. „Ihre Zwecke waren lange 
geplant, aber fie find zweifelsohne raſcher zur 
Reife gediehen durch die Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Rußland. Der Dreibund hat 
ſeine “len geſchloſſen, neue Bollwerke feiner 
Macht geſucht, und ſich beſtrebt, ganz Mittel- 
europa, vom Mittelmeer bis zur ruſſiſchen 
Grenze, von der Nordſee bis zum Balkan, in 
eine Conföderation zu verſchmelzen, die auf wirth⸗ 
ſchaftlicher Grundlage ruht, aber nicht ohne ihre 
politiſchen Ausblicke iſt.“ 5 

Der „Standard“ ſieht in den Verträgen einen 
Sieg des Freihandels. Es bleibe abzuwarten, 


wie die Milderung des Schutzzollſyſtems den 


britiſchen Kandel beeinfluſſen werde. Glücklicher 
Weiſe ſei in den Abmachungen nichts vorhanden, 
die vertragführenden Parteien zu verhindern, 
anderen Mächten die Dortheile der neuen ver- 
einbarten Tarife einzuräumen. 
Der Kandelsvertrag zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und der Schweiz 

iſt geſtern Abend in Wien unterzeichnet worden. 
gür die Einfuhr von Käſe aus der Schweiz nach 
Oeſterreich-Ungarn fei ein Zoll von 5 Gulden 
ſeſtgeſezt worden. der Vertrag dürfte ſchon 
morgen oder übermorgen dem öſterreichiſchen 


# 


und dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe unter- - 


breitet werden. 


Die Finanzlage Belgiens. 

In der belgiſchen Deputirtenkammer erklärte 
geſtern der Zinanzminifier Bernaert den gegen 
ſein Budget vorgebrachten Ausſtellungen gegen- 
über, die finanzielle Lage des Landes ſei eine 


worden In keinem Lande, England ausge- 
nommen, ſei der Cours der Rente ein ſo hoher 
wie in Belgien, Vollſtändig grundlos ſei, daß die 
Regierung daran denke, Anleihen aufzunehmen. 
Der Discont der Nationalbank ſei nicht erhöht 
worden. Die Sandelsbewegung ſei in ſtetem 
Wachſen, die Einnahmen des Staates hätten eine 
beträchtliche Zunahme erfahren. 


Verſammlung der Conſervativen Dänemarks, 


Geſtern fand in Kopenhagen die Jahresper- 
ſammlung der delegirten der Rechten ſtatt, an 
welcher ſämmtliche Miniſter, etwa 600 Vertreter 


ſämmtlicher Wahlkreiſe und die Abgeordneten 


der Rechten Theilnahmen. Es wurdeeine Reſolution 
angenommen, in welcher die von der Regierung 
befolgte Politik gebilligt wird. Bei dem ſpäteren 
Feſtmahle hielt der Niniſterpräſident Eſtrup eine 
Rede, in welcher er hervorhob, er nehme zum 
6. oder 7. Male an dieſen Derſammlungen Theil, 


n 


des italieniſchen Einheitsſtaates, der König-Ehren⸗ 
mann, wie ihn der Staliener begeiſtert nennt, 
wird gebührend geprieſen, bei jeder Gelegenheit 
fein Derdienft um Italien hervorgehoben, aber 
auch Cavour, Mazzini, Garibaldi und andere, fo- 
fern ſie bedeutſame Worte über die Schule und 
ihre Aufgaben ſprechen, der Auffaſſung der 
Kinder nahegerüht; es erfüllt mit Stolz, des 
Italieners freudige, dankbare Empfindung für 
die großen Männer ſeines Volkes im Munde der 
Unmündigen und Schwachen wieder zu hören und 
leſen. Lehrer und Schüler wetteifern gegenſeitig, ſich 
die große Vergangenheit, noch mehr die lebens⸗ 
freudige nationale Gegenwart vor Augen zu halten. 

Die wirkſamſte Seite des Buches findet Bortra- 
gender in der Art, mit welcher Amicis den zahl- 
reichen Leſern ſeines Buches — man | wohl 
ſagen, daß ſie nach Millionen zu zählen ſind — 
klar macht, daß die Arbeit der Schule nur dann 
erfolgreich zu nennen iſt, wenn ſich beide Factoren, 
Schule und Elternhaus, gegenſeitig unterſtützen; 
der Verfaſſer erhärtet an Beifpielen, wie Lauheit 
und Gleichgiltigkeit oder bösartige Stellung des 
Elternhauſes die ſchwerſten Folgen für das 
junge Menſchenleben heraufbeſchwören. dieſe 
Wirkung erzielt der Schriftſteller durch den 
tiefen Ernft, mit dem er feine Aufgabe auffaßt, 
aber nicht zum mindeſten auch durch die 
liebenswürdige, gewinnende Art, mit welcher er 
dieſe bittere Wahrheit feinen Lefern beibringt. 
Jedenfalls wird die Wirkung, die des Italieners 
Buch auf das Volk jenſeits der Alpen ausüben 
wird, eine nachhaltigere ſein, als die wohlgemeinten, 
aber unzureichenden, weil zerſtreuten Mahnungen 
von Seiten der Schule an das Elternhaus in den 
loſen Blättern irgend welcher Zeitſchrlft. 

Vortragender ſuchte an zahlreichen Ueberſetzungs⸗ 
proben die ausgeführten Betrachtungen zu er- 
härten und kam zum Schluſſe noch auf Mante- 
gazzas Fortſetzung von Cuore, die das Vorbild 
aber kaum erreicht, ſowie auf Amicis neueſten, 
zahlreiche Leſer gewinnenden Roman, betitelt: 
I romanzo d'un maestro (der Roman eines 
Lehrers) zu ſprechen. Auch aus dieſem brachte 
er bemerkensmwerthe Leſeſtellen zum Vortrage, die 
den Beifall der Berjammelten fanden. 


— 


vorzügliche. Schon feit ſechs Jahren habe das 
dget mit deb abe en, 60 Mill. 
feien für außerordentliche Ausgaben verwendet 


bei denen der Grundton ftets derſelbe geweſen 
ſei: Muthiges Vertrauen auf den definitiven Sieg 
der guten Sache, Vertrauen zu der Regierung, 
ein völliges Anſchließen an ihre Ziele, die Billigung 
der von ihr benutzten Mittel, welche ſie auch 
ferner benutzen werde, um zum Ziele zu gelangen. 
Was die Derhandlungen zwiſchen der Rechten 
und der Linken angehe, ſo wiſſe niemand genau, 
welchen Erfolg dieſelben haben würden. Den ver- 
handelnden Gegnern gegenüber müſſe anerkannt 
werden, daß dieſelben viele Schwierigkeiten zu 
überwinden hätten. Don einem Parteiftandpunkte 
aus ſei dies gleichgiltig, obwohl es zu bedauern 
fei, daß der Zeitpunkt der Einigkeit noch nicht 
erreicht ſei. Wenn der Weltfriede jetzt trotz der 
Keußerungen aufrichtiger Friedensliebe ſeitens 
3 1 europäiſchen Staatsmänner 
geſtört würde, ſo würde Dänemark viel beſſer 
im Stande ſein, ſeine Neutralität zu bewahren, 
dank der in den letzten Jahren vom Staate und 


der maßgebenden 


von Privaten gebrachten Opfer. 
Das neue Cabinet in Rumänien. 


Die rumäniſche Miniſterkriſis iſt zu Ende, die 
Cabinetsbildung Catargis iſt geiungen und die 
Beeidigung des neuen Minifteriums hat bereits 
geſtern Nachmittag 2 Uhr ſtattgefunden. Daſſelbe 
ift wie folgt zuſammengeſetzt: Catargi, Präſidium 
Alexander 
Finanzen; 
. Lahovary, Krieg; Olanesco, öffentliche 
Arbeiten; Stowidza Skejano, Juſtiz und Demeter 


und Inneres; Mano, Domänen; 
Lahovary, Reußeres; A. Gtirben, 
General 


Jonesco, Cultus. 


Die Leichenfeier für den verſtorbenen Kaiſer 
Dom Pedro 


ge in Paris unter Entfaltung großer Pracht und 
i in der Made- 
An der Feier, welche 
nahmen neben 
der kaiſerlichen Jamilie die hier anweſenden 
die Vertreter 
des Präſidenten Carnot, die Minifter, die Bureaux 
Außerdem 
waren zahlreiche hohe Mürdenträger und Nota- 
bilitäten zugegen. Die militäriſchen Ehren Vage 
einem 
Küraſſter-Regiment und einer Batterie erwieſen. 


beraus zahlreicher Betheiligung 
laime-Kirche ſtattgefunden. 
der Erzbiſchof von Paris leitete, 
Dertreteter der fremden Mächte, 


der Kammer und des Senats Theil. 
von ſieben Infanterie Regimentern, 


Derſchwörung in Konſtantinopel. 


Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel 
wurde dort eine militäriſche Berſchwörung zur 
Kbſetzung des Sultans entdeckt; es erfolgten 
zahlreiche Verhaftungen unter den Adjutanten des 
Sultanats, darunter auch die von Mehmed Dana 
Paſcha. Ehe die Truppen vorgeſtern die Kaſernen 
verließen, um der Gelamikfeier beizuwohnen., 
wurde alles durchſucht, um zu ermittein, ob die 
Soldaten nicht mit ſcharfen Patronen verſehen 
worden ſeien. — Die Sache klingt freilich etwas 
abenteuerlich, fo daß die Beftätigung abzuwarten 


bleibt. 
Die Votſchaft des Präftdenten der Union, 


deren weſentlichſter Inhalt unter den Telegrammen 
unferer heutigen Morgen-Ausgabe mitgetheilt ift, 


ſchließt mit folgenden Ausführungen: 


Die Unionsregierung habe der ruſſiſchen Ne⸗ 
gierung ernſte Beſorgniſſe wegen der ſtrengen 


Verfügungen gegen die Juden und der daraus 


entſpeingenden Auswanderung nach Amerika, 
weiche ernſte Folgen für den Arbeitsmarkt haben 
dürfte, ausgeſprochen. Die Ergebniſſe des Mac 
Kinlen⸗Tarifs vereitelten die übſen Prophezeiungen 
und verwirklichten die Voraus- 
ſagungen der Freunde. Der neue Tarif werde 
ſich bei der voliftändigen Erprobung günftig für 
die Preiſe der allgemeinen Gebrauchsartikel er- 
weiſen. der Wohlſtand des Volkes ſei größer 
mehrere 
Der Präſident 


der Gegner 


als je. 


Der neue Tarif 
große 


Induſtrien geſchaffen. 
empfiehlt, le beſtehenden Gefehe betreſſend 
die Silberprägung erſt vollſtändig zu er⸗ 
proben und den commerziellen Iniereſſen 
den ſchädlichen Einfluß zu erſparen, welchen 
durchgreifende Aenderungen ausüben müßten. 
Der Präſident ſpricht ſich gegen die freie 
Prägung aus, welche das Geſchäft auf die 
Silberbaſis ſtellen würde. die Mehrheit des 
Bolkes wünſche, daß das Silber in vollem Maße 
zur Münzung verwendet werde, ſobald andere 
Nationen mitwirken würden und das eh sr, 
zwiſchen Gold und Silber feſtgeſetzt ſei. Die 
Geſchäftswelt bedürfe beider Metalle. Die Stim- 
mung in Europa ſei nicht derart, daß der 
Präſident ſich veranlaßt gefühlt hätte, eine inter- 
natlonale Conferenz vorzuſchlagen. Jedoch mache 
ſich in Europa die öffentliche Meinung mehr und 
mehr zu Gunſten eines größeren Silbergebrauches 
geltend, was ſich am beſten durch Anhäufung 
von Gold in Amerika befördern ließe, Die 
Marine der Unionsftaaten müſſe ſchneil durch 
moderne Schiffe bejier Tupen zum Schutze der 
Bürger auf allen Meeren und zur Ausdehnung 
des Handels der Vereinigten Staaten vervoll- 
ſtändigt werden. Vierundzwanzig Kriegsſchiffe 
leien gegenwärtig im Bau begriffen, 


Die Lage in Rio de Janeiro. 

Nach einer Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus 
aus Rio de Janeiro vom 8. d. wird die Lage im 
Staate Rio de Janeiro eine kritiſche. Die ein- 
ander gegenüber ſtehenden Parteien bewaffnen 
ſich. Der Gouverneur Portella hält ſich tapfer in 
Rictheron; die Aufſtändiſchen organiſiren eine 
proviſoriſche Regierung, haben Parhyba als 
Hauptſtadt gewählt und organiſiren eine Streit- 
macht. um Nictheroy anzugreifen. Die Central- 
regierung verhält ſich iheilnahmlos. 

Man wird nicht ſagen können, daß die Mel- 
dung ſich durch beſondere Klarheit auszeichnet. 
Im weſentlichen dürfte der Sinn folgender ſein: 
In dem Patricularſtaat Rio de Janeiro ſind zwei 
Parteien, d. h. zwei Intereſſenten ruppen an ein- 
ander gerathen, beide der Civilbevölnerung an- 
gehörig, denn fie „bewaſſnen ſich“, was fie als 
Militärs nicht nöthig hätten. Der Gouverneur 
Portella dürfte noch aus der Regierungszeit da 
Fonſecas ſtammen und wird von der „Central- 
reglerung“, d. h. von dem mit der Bundes- 
gewalt bekleideten Bräfidenten Peixoto offenbar 
als particularſtaatlicher Beamter beirachtet, denn 
ſonſt könnte dieſe „Central-Regierung“ bei 
einer Gelegenheit, wo Portella ſich tapfer 
hält, fih unmöglich „iheilnahmslos ber- 
halten“: Eigenttzuüͤmlich bleibt die Sache 
immerhin auch fo noch. Gie erklärt ſich aber, 
wenn man bedenkt, daß der gegenwärtige Prä- 
ident eben nur durch die Marine und einen 
Theil des Landheeres auf feinen Poſten geſtellt ift. 
Peigoto hält mit Kilfe der zu ihm haltenden be- 
walfneten Macht die Bundesgewalt in feinen 
Händen und übt dieſelbe aus, fo weit feine Mittel 
Ihm dies erlauben und fein Intereſſe es ihm an- 


habe 


räth. In den gegenwärtigen Kampf zweier Civil⸗ 
parteien ſich einzumiſchen, ſieht er keinen Anlaſz. 
Dieſe neutrale Haltung des Präſidenten der 
„Dereinigten Staaten“ wird begünſtigt durch 
den Umſtand, daß die Kauptſtadt des Staates 
Rio de Janeiro nicht die Stadt dieſes Namens, 
ſondern das ihr gegenüber am öſtlichen Ufer der 
16000 Einwohner 
zählende Mictheron iſt. Wenn alfo die „Auf- 
ſtändiſchen“, d. h. diejenige Partei, die im Augen- 
blich von der Kauptſtadt Nictheroy ausgeſchloſſen 
in der nordnordweſtlich davon am 
gelegenen Stadt Parahnba 
organiſiren und letzteren Ort als Hauptftadt ge- 
wählt haben, ſo wird der Kampf von der neuen 
Kauptſtadt Parahnba gegen die alte, Nictheron, 
geführt und der Bundespräfident Peixoto ſchaut 
von der Bundeshauptſtadt Rio de Janeiro aus 
dem weiteren Verlauf der Dinge ruhig zu. Die 
Reuter'ſche Depeſche muß von einem der er- 
gebenſten Freunde des Gouverneurs * 
enn 
welcher andere Menfh würde ein Bulletin er- 
laſſen, dem zufolge Portella ſich „tapfer hält“, 
während ſeine Gegner erſt eine „Streitmacht 


Bai gelegene und etwa 


iſt, ſich 
Zluſſe Parahnba 


vielleicht von dieſem ſelbſt herrühren, 


organiſiren“, um ihn anzugreifen. 
Der Aufitand in China 


liegt in den letzten Zügen. Eine geſtern in Paris 
eingetroſſene Depefhe aus Peking meldet, die 
kaiſerlichen Truppen ſeien nach dem Kampfe in 
dem Diſtricte von Tſien-Tſchang, welcher mit 
einem Siege der Truppen endete, in der Richtung 
auf Tſchao Yang vorgerückt. Die Niederlage der 
Aufftändifhen werde als ſicher angeſehen, die 


Letzteren ſeien überall umzingelt. 


Reichstag. 


136. Sitzung vom 9. Dezember. 


Berathung des vom Abg. Goldſchmidt eingebrachten 
Oeſetzentwurfes, in Art. 61 des Allgemeinen deutſchen 
Kandelsgeſehbuches folgende Sähe einzuſchalten: „Beim 
Abgange können die Handlungsdiener ein Zeugniß über 
die Art und Daner ihrer Beſchäftigung fordern. Dieſes 


Zeugniß iſt auf Verlangen der Handlungsdiener auch 
auf ihre Führung und ihre Leiſtungen auszudehnen.“ 
Abg. Goldſchmidt (freif.): Mein Antrag 


in beſſeren Stellungen hat er keine Bedeutung, ſondern 
nur für die große Zahl von Kandlungsdienern in unter- 


geordneter Stellung, für die Tauſende von Materialiften, 


Derkäufern und Expedienten, deren Einkommen vielfach 
geringer iſt als das der Arbeiter. 


Abg. Uhlendorff (freiſ.) ſpricht ſich gegen den An- 
trag aus, der in dieſer Form feinen Zweck, dem Hand- 
u erleichtern, nicht 
erreichen würde, denn ein vorſichtiger Prinzipal wird 
auch ferner keinen Commis engagiren, in deſſen Zeugniß 


lungsgehilfen das Fortkommen 


jede Angabe über die Führung fehlt. 
Abg. 


ſelten eintreten. 
eine 3 

Abg. Spa 
Commiſſtonsberathung fei überflüſſig. 

Abg. Singer (Soc.): Die Frage des Zeugniſſes iſt 
nicht jo wichtig wie die der Kündigungsfriſt. Nach 
einer von mir vorgenommenen Gtatiftik, welche ſich 
auf 900 Fälle erſtreckt, haben 10 Proc. davon die ge- 
etzliche 6wöchige Kündigungsfriſt, 21 Proc. Awöchige, 
0 Proc. 14tägige, 2 Proc. Stägige und 47 Proc. ein- 
tägige Kündigungsfriſt. Wir treten dem Antrage Gold- 
ſchmidt nicht entgegen, ſchon weil wir die Gleichſtellung 
der Handlungsgehilfen mit den Arbeitern a ben. 

Kaufleute 5 


Redner beantragt Ueberweiſung an 


Die Gtellenlofigkeit- der jungen | . 
Folge des mangelnden Zeugniſſes, ſondern der — 
großen Arbeitszeit, die ſich jetzt auf 18 bis 20 Stunden 
täglich beläuft; da ſollte man eben lieber mehr Kräfte 
einſtellen, als daß man die Einzelnen ſo ſehr anſtrengt. 
Wollen Sie der Stellenloſigkeit ſteuern, fo müſſen Sie 
unfere Anträge betreffend Sonntagsruhe und Nor- 
mirung der täglichen Arbeitszeit unterſtützen. Wir 
werden bei der zweiten und dritten Leſung Abände⸗ 
rungsanträge betreffend die Kündigunsfriſt ſtellen und 
mit dieſen dem Antrage Goldſchmidt zuſtimmen. Eine 
commiſſariſche Berathung halten wir nicht für not ig. 

Abg., v. Dierquardfen (nat.-lib.): Wir halten es für 
gut, die ſpecielle Frage, um die es ſich hier handelt, 
ſchon vor der allgemeinen Neuregelung des Kandels⸗ 
geſetzbuches zu erledigen, und erachten gleichfalls eine 
commiſſariſche Berathung nicht für nöthig. 

Abg. Samhammer (freif.): Nach feiner Stellung bei 
der Novelle zur Gewerbeordnung müßte 5 Singer 
eigentlich die Beſeitigung jeder Kündigungsfriſt bean- 
tragen. Die Arbeitszeit der Landlungsgehllfen braucht 
nicht abgekürzt zu werden, denn die Principale ſeien 
leider nicht einmal in der Lage, ſie vollſtändig zu be- 
jhäftigen. Redner empfiehlt die Annahme des An- 
rages. 8 

Abg. Singer erklärt, daft er bei der Gewerbeorb⸗ 
nung nur unter der Bedingung gegen Feſtſtellung einer 
Kündigungsfriſt ſich ausgeſprochen habe, weil deren 
Mißachtung für die Arbeiter mit einer Strafe belegt 
werden follte, 

Schluß 


Abg. Schrader (freiſ.) conſtatirt in ſeinem 
wort, daß, da der Antrag Goldſchmidt im weſentlichen 
Zuſtimmung gefunden haben, commiſſariſche Berathung 
nicht für nothwendig gehalten werde. 

5 zweite Berathung des Antrages wird im Plenum 
erfolgen. a 

Es folgt die Berathung des er. Auer u. Gen., 
der Reichsverfaſſung folgenden Art. 23a einzufügen: 

„Der Reichstag hat das Recht, behufs feiner In⸗ 
formation Commiſſionen zur Unterſuchung von That- 
jahen zu ernennen. Diefe Commiffionen find be⸗ 
rechtigt, Zeugen und Sachverſtändige — auch eidlich — 
zu — I und überhaupt alle diejenigen Erhebungen 
u veranſtalten, die ſie zur Klarſtellung der Thatſachen 
ji nöthig erachten. Die Behörden find gehalten, 

ieſen Commiſſionen bei Ausübung ihrer Amtspflicht 
Interkup der Grenzen ihrer Aufgaben die geforderte 
Unterſtügung zu gewähren. Die Mitglieber dieſer 
Commiſſionen erhalten für ihre Zeitverſäumniſſe und 
Auslagen Entſchädigung, deren Höhe reichsgeſetzlich ſeſt⸗ 
geſtellt wird.“ g . 

Abg. Bebel (Soc.): Unfer Antrag will eine Lüche in 
der Reichsverfaſſung ausfüllen. Kehnliche Beſtimmungen 
beflehen bereits für eine große Zahl von europäiſchen 
Staaten; namentlich beſit das engliſche Parlament 
eine ſolche Vollmacht und hat von ihr ſehr oft Gebrauch 
gemacht. Auf Anregung des Reichstages haben ſchon 
mehrfach ſolche Erhebungen ſtattgefunden, ſo bezüglich 
der Lage der Arbeiterinnen in der Wäſchefabrication, 
bezüglich der Sonntagsarbeit etc. Wie ſchnell hätten 
dieſe Unterſuchungen erledigt werden können dur 
beſondere Reichstagscommiſſionen! Zum Beifpiel über 
die Wirkungen der Getreidezölle, über die Börfen- 
geſchäſte, ſpeciell über den Terminhandel würden die 
Der nehmungen von Sachverſtändigen viel ſchneller und 
gründlicher Auskunft geben, als die längſten Debatten, 
Ein ähnlicher Antrag wurde bereits 1868 im norb- 
deutſchen Reichstage geſtellt, er fand allgemeinen Beifall, 
aber man lehnte ihn ab, weil die Verfaſſung eben erſt 
feſtgeſtellt war. Heute muß endlich die Lücke ausgefüllt 
werden; man ſollte bei dem Antrage diesmal davon 
abſehen, daß er von Gocialdemohraten geſtellt ſei. 

Abg. Schrader (freiſ.): Wir ſind mit dem Antrag 
durchaus einverſtanden. Der Antrag, von dem vorhin 
Kr. Bebel ſprach, iſt auch deshalb abgelehnt worden, 
weil man damals die Dringlichkeit Sa nicht an- 
erkannte. Heute liegen die Verhältniſſe anders. Die 


ſociale Geſetzgebung macht es nothwendig, dem Reichs- 
tage eine erweiterte Competenz zu geben. 
ſind zwar ſchon früher von der Regierung angeſtellt 


bezweckt, 
den im kaufmänniſchen Beruf Beſchäftigten die Rechte 
u gewähren, welche man den gewerblichen Arbeitern 
chon 1878 gewährt; für Procuriften oder Buchhalter 


Hartmann (conſ.) hält den Antrag nicht für 
dringlich, da die Fälle, auf die er fa beziehe, äußerſt 


n (Centr.) tritt für den Antrag ein; eine 


Enqueten 


worden, fie haben aber deshalb kein gutes Refultat 
gehabt, weil die Auswahl der zu befragenden Perſonen 
meiſt nicht richtig getroffen war. Die Zuckerenquete 
„B. hat ein vollkommen werthloſes oder geradezu 
| ädliches Material geliefert, denn die daraufhin ge- 
faßten Beſchlüſſe haben wir wenige Jahre ſpäter wieder 
befeitigen müſſen. Solche Enqueten haben den Zweck, 
für Regierung und Parlament das nothwendige Ma- 
terial zur Beurtheilung der Verhältniſſe herbeizuſchaffen. 
Wie viel ſchneller wären wir nicht zur Ablehnung des 
Befähigungsnachweiſes gekommen, wenn wir ſchon 
früher ſolche Commiſſionen gehabt hätten! Wir hätten 
dann die Arbeiter ſelbſt vorladen und uns überzeugen 
können, daß nur eine kleine Gruppe der Handwerker 
einen ſolchen Befähigungsnachweis und andere Dinge 
verlangt. Ich bitte Sie, den Antrag im Plenum an- 
zunehmen. 7805 5 

Abg. Bachem (Centr.): Ich bin im Zweifel, ob der 
Abg. Schrader und ſeine Freunde damit einverſtanden 
wären, wenn die Abgg. Biehl, Ackermann u. ſ. w. in 
eine parlamentariſche Enquetecommiſſion zur Unter- 
ſuchung der Frage des Befähigungsnachweiſes gewählt 
würden. So großartige Folgen, wie fie von den Vor- 
rebnern geſchildert werden, dürften die parlamen- 
tariſchen Engueten nicht haben. Auch in England hat 
dieſe Inftitution heute nicht 2 die Wichtigkeit wie 
früher. Außerdem wird dem Reichstag von der Re- 
gierung genügendes Material zur Verfügung geſtellt, 
und es ſteht jedem Abgeordneten die Möglichkeit 
offen, ſich die entſprechenden Informationen zu ver- 
ſchaffen. Es iſt außerdem nicht rathſam, in der 
heutigen Zeit eine Berfafjung zu ändern, die als Com- 
promiß zwiſchen verſchiedenen Richtungen unter 
ſchweren Kämpfen zu Stande gekommen iſt. 

Abg. v. Manteuffel (conſ.) erklärt ſich namens 
ſeiner Partei gegen den Antrag, der den erſien Anfang 
mache, die Executive auf den Reichstag zu übertragen, 
und deſſen Tragweite man nicht überſehen Rönne. 

Abg. v. Marquardſen (nat.-lib.): Die Tragweite des 
Antrages iſt keine bedeutende; die Nothwendighkeit 
beſſerer Informationen wird allſeitig anerkannt, des- 
halb kann der Antrag nicht ohne weiteres abgewieſen 
werden. Der Antrag ändert den Charakter der Ver- 
faſſung durchaus nicht. Die preußiſche Verfaſſung hat 
ja dieſelbe Beſtimmung bereits. Wir ſind nicht gegen 
eine Commiſſionsberathung, an welcher wir gern Theil 
nehmen werden. Er 

Abg. Schrader (freiſ.): Die Enquetecommiſſionen 
würden ebenſo zuſammengeſetzt fein, wie der Reichstag 
überhaupt ſeine Commiſſionen bildet, aus Vertretern 
aller Parteien. Die Herren Biehl und Ackermann 
könnten alſo wohl in einer Enquetecommiſſion über 
den Befähigungsnachweis ſitzen. die Herren vom 
Centrum haben hier lebhafte Bedenken gegen eine 
Derfaſſungsänderung, bei der Verlängerung der Legis- 
laturperiode hatten fie keine. Will man die Verfaſſung 
nicht ändern, ſo könnte auch ein bezügliches Geſetz neben 
der Berfaſſung gemacht werden, vielleicht auch durch 
die Geſchäftsordnung des Reichstages die Frage geregelt 
werden. Es handelt ſich hier nicht darum, dem Reichs- 
tag eine Executive zu geben, er ſoll nur ein Recht be- 
kommen, ſich 1 in 3 und damit greift er in die 
Reichsgewalt nicht ein. 

5 Dale (ente): Bei der Verlängerung der 
Legislaturperiode war ich noch nicht Mitglied des 
Kauſes, aber fo viel ich weiß, hat der grö te Theil 
meiner Partei gegen diefelbe geſtimmt. Der eichstag 
kann ſich genügend ohne Enquetecommiſſionen informiren. 

Im Schlußwort bemerkt Abg. Bebel: Die Möglich- 
heit, daß der Reichstag Sachverſtändige vernehmen 
kann, muß geſetzlich ſixirt werden, weil wir ſonſt nicht 
in der Lage ſind, etwaige Geldauslagen ſolcher Sach- 
verſtändigen zu erſetzen. die Regierung würde auch 
eine Berfaffungsänderung gutheißen, wenn fie mit einer 
Aenderung durch beſonderes Geſetz einverſtanden wäre. 
Don einer Machterweiterung des Parlaments kann 
ebenſo wenig die Rede ſein, wie von einem Eingriff in 
die Rechte der Reichsregierung; in Preußen und 


anderen Ländern beſtehen ſolche Verfaſſungsbeſtim 


mungen ja f 


on. 
5 115 al Petethung des Antrages wird im Plenum 
ſtattſinden. nz 3 
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Den Antrag des Abg. Rickert wegen Einſetzung zweier 
Wahlprüfungs-Commiſſionen zur ſchnelleren Erledigung 
des Wahlprüfungsverfahrens beantragt die Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſtion abzulehnen. — Abg. Rickert zieht 
angeſichts des Umſtandes, daß die Wahlprüfungs⸗ 
1 ihre Arbeiten erledigt habe, ſeinen Antrag 
urück. - 

; Es folgt die erſte Berathung des von den Abgg. 
Barth und Rickert eingebrachten Geſetzentwurfs, betr. 
Abänderungen und Ergänzungen des Wahlgeſetzes für 
den Reichstag vom 31. Mai 1869. 

Abg. Richert: Nachdem der vorige Gegenſtand von 
der Commiſſion abgelehnt ift, und da die Materie uns 
2—3 Stunden aufhalten könnte, beantrage ich, den 
Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen oder die 
Sitzung zu vertagen. 

Präſtdent v. Leveiſow ſpricht ſich gegen die Ver- 
tagung —— ſo kurz dauernder Sitzung aus. 

Die Vertagung wird beſchloſſen und nach längerer 
Debatte (über welche bereits in der heutigen Morgen- 
nummer telegraphiſch berichtet ift) auf die Tagesordnung 
der nächſten Sitzung — Ponnerftag — die erſte Leſung 
der Kandelsverträge gefeht, 


Deutſchland. 

„= Berlin, 9. dezember. dem vernehmen nach 
dürfte demnächſt der Bundesrath über ein Geſuch 
der mit dem Sitze in Berlin errichteten Aſtrolabe⸗ 
Compagnie Beſchluß faſſen, wonach ihr vom 
Bundesrathe die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
beigelegt werden ſollen, wie fie im $ 8 des Ge⸗ 
ſetzes betreffend die Rechtsverhältniſſe der deut- 
ſchen Schutzgebiete vorgeſehen ſind. Das Statut 
der Geſellſchaft iſt bereits durch den Reichskanzler 
genehmigt worden. Die Geſellſchaft hat ſich auch 
bereits conſtituirt und die Wahlen zu ihrer Der- 
tretung vorgenommen. die Gewährung der 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon an die Ajtrolabe- 
Compagnie würde im Intereffe der wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung des Schutzgebietes der Neu- 
Guinea - Compagnie liegen. Wie wir hören, hat 
der Reichskanzler den Antrag der Aftrolabe-Com- 
pagnie zur Annahme empfohlen. 

* [3ur Nachwahl in Mecklenburg-Strelitz.] 


Bei der demnächſt in dem Wahlkreiſe Mecklen- 


burg-Strelitz ftattfindenden Erſatzwahl wird von 
freiſinniger Seite der frühere Abgeordnete Wil- 
brandt-Piſede aufgeſtellt werden. Hr. v. Oertzen⸗ 
Brunn will, wie man hört, ſein Mandat nieder- 
legen, ſobald der Bericht der Wahlprüfungs⸗ 
commiſſion über die Kaſſirung ſeiner Wahl vorliegt. 

Hamburg, 7. dezember. Die ſubventionirte 
deutſche Oſtafrika-Linie wird vom neuen Jahre 
ab ihre Dampfer an der Oſtküſte Afrikas füd- 
wärts auch über Delagoa-Bay hinaus, und zwar 
bis Natal laufen laſſen, um den ſüdafrikaniſchen 
Pafjagierverkehr immer mehr heranzuziehen. Die 
Dampfer der Linie werden auch bisher ſchon für 
die Rückreiſe nach Europa —.— der britiſchen 
Bevölkerung Südafrikas fehr bevorzugt, ihre 
Benutzung macht ſich aber häufig unmöglich, 
weil es an einer eniſprechenden Verbindung vom 
Süden bis nach der Delagoa-Ban fehlte, die mit 
der Ausdehnung der Fahrten bis Natal nun 
hergeftellt iſt. der erſte bis Natal laufende 
Dampfer iſt der am 6. Januar von Hamburg 
abgehende . „Kalſer“. 

Düſſeldorf, 9. Dezember. Die heute hier zu- 
ſammengetretene Eiſenbahn - Sommerfahrplan- 
Conferenz für 1892 ift von 81 Eifenbahnver- 
waltungs- bezw. Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften 
des deutſchen Reichs, Oeſterreich-Ungarns, Hollands, 
Belgiens, der Schweiz, Italiens, Frankreichs, 


Englands, Skandinaviens, Rumäniens pp. durch 
Deligirte beſchickt. Regierungscommifjdre jind für 
mehrere Großſtaaten anweſend. In der Plenar- 
ſitzung wurde beſchloſſen, daß a) der Sommer- 
fahrplan allgemein am 1. Mai in Kraft treten 
ſoll. b) der Antrag auf Angabe der Wagennklaſſe 
der Durchgangswagen auf den für das Publißum 
beſtimmten Fahrplänen angenommen wird, ſo- 
wie c) die Winkerfahrplan-Conferenz für 1892/93 
im Juni in Peſt ftattzufinden hat. Die allgemeine 
Anwendung der Einheitszeit (Jonenzeit) auch auf 
den zum öffentlichen Aushang kommenden Fahr- 
plänen wird abgelehnt. — Wegen der zahlreichen 
Vorlagen werden die Gruppenberathungen zwei 
Tage in Anſpruch nehmen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 9. Dezbr. [Adgeordnetenhaus,.] Der 
Abg. v. Plener beantragte die dringliche Wahl 
eines Ausſchuſſes zur Berathung der Handels- 
verträge. der Kandelsminiſter Bacquehem er- 
klärte, die Regierung ftimme allem zu, was eine 
Beſchleunigung des formellen Verfahrens ohne 
Beeinträchtigung der Gründlichkeit der Prüfung 
herbeiführe. der Minifter wies auf die Noth- 
wendigkeit hin, daß die Verträge am 1. Februar 
1892 in Kraft treten und hob die beſchleunigte 
Behandlung der Kandelsverträge in den anderen 
Parlamenten hervor, welche nach den letzten 
Meldungen vorausſichtlich het als das öfter- 
reichiſche Abgeordnetenhaus dieſelben in Berathung 
ehen würden. Der Antrag Plener wurde 
darauf angenommen. Die Wahl des Ausichufies 
findet morgen ſtatt. W. T.) 

Peſt, 9. Dezbr. Abgeordnetenhaus. Berathung 
des Antrages des polkswirthſchaftlichen Aus- 
ſchuſſes, im Jahre 1895 in Budapeſt eine National- 
Kusſtellung zu veranſtalten. Abgeordneter Graf 
Zichn ſtellte den Antrag, eine Weltausſtellung zu 
veranſtalten. Abgeordneter Abranyi ſprach den 
Wunſch aus, die im — Jahre ftattfindende 
Zeiler des fünfundzwanzigjährigen Jubiläums des 
Königs mit der Feier des taufendjährigen Be- 
ſtehens des ungariſchen Reiches zu verbinden. 

Schweiz. 

Bern, 9. Dezember. Dem Vernehmen nach be- 
arrt der Bundespräſident Welti auf feiner 

emiſſion. (W. T.) 

Zürich, 9. Dezember. Der Bankier Emil Walker 
hat feine Zahlungen eingeſtellt. Der Vorfall er- 
regt in hiefigen Kreiſen großes Aufſehen. Die 
Paſſiven ſollen mehrere Millionen betragen. 
Walzer ſoll bedeutende Summen auf feine 
gegenwärtige Reife nach Italien mitgenommen 


haben. . 
Frankreich. 

Paris, 9. Dezember. der Eorrefpondent der 
„Agence Havas“ in Soſia wurde geftern Abend 
verhaftet, Der Miniſter des geußern, Ribot, be- 
auftragte den diplomatiſchen Agenten Frankreichs 
in Sofia, gegen die Verhaftung zu proteſtiren 
und die unverzügliche Freilaſſung des Verhafteten 
gemäß den Verträgen zu verlangen. (W. T.) 

Italien. 

Neapel, 9. Dezember. dem „Pungolo“ wird 
aus Rom gemeldet, das Miniſterium habe be- 
ſchloſſen, den militäriſchen Generalanwalt un- 
verzüglich nach Maſſaua zu entſenden, um gegen 
die Generale Baldiſſera und Coſſato, ſowie 
gegen die übrigen an den Hinrichtungen in 


Maſſaua betheiligten perſonen eine Unterſuchun 
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„Konſtantinopel, 9. Dez. Die „Agence de Con- 
ſtantinople“ ift ermächtigt, den von dem „Servet“ 
mitgetheilten Toaſt, welchen der Kaiſer von Nuß 
land bei — in der Anweſenheit der außer- 
ordentlichen türkiſchen Miſſion in Livadia a ner 
haben follte, als Erfindung zu bezeichnen. ZThat- 
ſächlich habe der Kalſer, ohne ſich vom Platz zu 
erheben, Fuad Paſcha mit den Worten zugetrunken: 
„Ich trinke auf die Gefundheit Ihres Souveräns, 
meines Freundes, des Sultans!“ Der Toaſt habe 
keinerlei officiellen Charakter gehabt und fei daher 
von Fuad Paſcha nicht erwidert worden. uebrigens 
gebe es in Konſtantinopel kein „Kofſournal“, als 
welches in auswärtigen Blättern der „Servet“ 
bezeichnet worden ſei. Auch die Meldungen über 
reiche Geſchenze des Sultans an den Aaifer von 
Rußland ſeien durchaus unbegründet. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 9. dezember. Geſtern fand im 
Winterpalais das Georgsritterfeſt ſtatt. Das 
ſonſt übliche Banket für die Ordensritter unter- 
blieb, da die für Hoffeſtlichkeiten ausgeworfenen 
Summen den Nothleidenden in den durch die 
Mißernte heimgeſuchten Gegenden zu gute kommen 
ſollen. der Großfürſt Georg Klexandrowitſch 
ſpendete für die Nothleidenden 5000 Rubel. 


— 
S AB. S 36. Danzig, 10. Dez. 22 
Wetterausſichten für Freitag, 11. Dezember, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Kälter, bedeckt, nebeltrübe. 
Für Sonnabend, 12. Dezember: 
ielfach heiter, froſtig, wolkig. Nebel an den 
Küſten. 
Für Sonntag, 13. Dezember: 
Ber änderlich wolkig, Niederſchläge; theils heiter, 
lebhaft windig. Temperatur wenig verändert. 
Für Montag, 14. Dezember: 
Wechſelnd wolkig, Niederſchläge; hälter, theils klar. 
Für Dienſtag, 15. Dezember: 
Nebel, ziemlich kalt; wolkig mit Sonnenblicken, 
Niederſchläge. 


[Sturmwarnung.] Ein heute Vormittags 
10% Uhr hier angekommenes Telegramm der 
deutſchen Seewarte meldet: Ein tiefes baro- 
metriſches Minimum im Nordweſten macht ftür- 
miſche ſüdliche und füdmeftlihe Winde wahr- 
ſcheinlich. Bon den Küſtenſtationen iſt der 
Signalball aufzuziehen. 

[Begräbniß.] Heute Vormittag wurde auf 
dem hiefigen Militärkirchhofe der öſterreichiſche 
Matroſe Jve Butterin aus Pola begraben, 
welcher dieſer Tage bei dem Verſuche ſich an 
Bord des öſterreichiſchen Kriegsſchiſſes „Najade“ 
zu begeben, ertrunken iſt. Der Sarg trug außer 
den mit roth-weiß- rothen Schleifen geſchmückken 
Blumenſpenden der Kameraden des Verunglückten 
auch einen großen Kranz mit ſchwarz-weißer 
Schleife, der von dem Leibhuſaren-Regiment 
Nr. 1, deſſen Kapelle auch die Trauermärſche 
ſpielte, gewidmet war. dem Sarge folgten der 

ommandant, die Offiziere und die Mann- 
ſchaften der „Najade“, der Oberwerftdirector 
Capitän zur See Aſchmann, der Werftadjutant 
Capitänlieutenant Rampold, der Commandeur 
des Leib-Fuſaren-Regiments Nr. 1 Graf Geldern⸗ 
Egmond zu Arcen, der Regiments-Adjutant Gr 
v. Schmettow, ſowie mehrere andere iere 
Mannſchaften der hiefigen Garnifon. Am Kirch 


hofe wurde der Leichenzug von dem Divifions- 
Pfarrer Dr. p. Miegnomshi empfangen, welcher 
die Gedächtnißrede hielt und die Einſegnung der 
Leiche vollſog. Der Ertrunkene hat feine Ruhe- 
ſtätte an der Seite der deutſchen Waffenbrüder 
vom Aviſo „Zieten“ gefunden, die im vorigen 
Sommer auf der hieſigen Rhede ertranken. 

[Schulbau - Beihitfe.] der Schulgemeinde 
Goſtomken im Kreiſe Carthaus iſt zum Bau 
eines eigenen Schulgebäudes aus dem aller- 
höchſten Dispofitionsfonds ein Gnadengeſchenk von 
15 000 Mk. bewilligt worden. 8 

[Strandung.] Ueber die bereits am Montag 
telegraphiſch gemeldete Strandung des hier er- 
warteten Dampfers „Ferrara“ vor dem Libauer 
Hafen wird aus Libau vom 7. d. Mis. folgendes 
Nähere berichtet: der Dampfer „Ferrara“, mit 
ca. 1500 Tonnen Kohlen nach Libau beſtimmt, 
hat geſtern ca. 10 Seemeilen ſüdlich von Libau 
in der Nähe von Bernathen einen Bruch des 
Steuers erlitten und iſt an Strand getrieben 
worden. Die Mannſchaft des Dampfers war 
trotz der hochgehenden Gee in ihren Booten an 

and gekommen, wobei der Capitän leider von 
einer Sturzſee aus dem Boot geworfen wurde 
und trotz des Korkhgürtels ertrank. Seine Leiche 
wurde bald darauf ans Land geſpült. „Ferrara“ 
iſt in allen Räumen voll Waſſer. 

* [Ordination] Morgen (Sreitag), Vormittags 
10 Uhr, findet durch den Herrn Generalſuperintendenten 
Dr. Taube in der St. Marienkirche hierſelbſt die 
Ordination der Prebigtamts-Candidaten Schulz und 
Friedrich zum evangeliſchen Pfarramte ftatt. f 

[Verein „Bauhütte“.] In der geſtrigen Ver- 
fammlung hielt der Vorſitzende Kerr Ringer einen 
Vortrag über das Setzmaß und Stabilität von Bau- 
werken, durch Rechnung und Skizzen erläuternd. Der- 
elbe machte darauf den Verein mit den Principien der 

erliner Volks-Baugeſellſchaft bekannt und es wurde 
das Project der Geſeuſchaft einer eingehenden Be- 
rer unterzogen. Für den Januar iſt ein Familien- 


= in Ausſicht — 
erein zur Förderung des 
aus der Schule entlaſſenen Madchen 3 (ni 
der Dehtric’ihen höheren Mädchenſchule eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher der ftellvertretende Vorſitzende 
Herr Dr. Scherler nach einer nochmaligen kurzen Be- 
gründung ſeinen Vortrag, betreffend die Errichtung von 
Haushaltungs- und Dienſtbotenſchulen, zur Discuſſion 
ftelite. Das ee. derſelben war, daß der Verein 
beſchloß, ſich auf die Gründung von Dienſtbotenſchulen 
u beſchränken. Die eingehendere Berathung über die 
inrichtung derſelben wurde einer Commiſſion von 
Damen übertragen. 

IInnungs-Kusſchuft. ] Die geſtrige Sitzung der 
Innungsabgeordneten wurde eingeleitet durch einen 
Vortrag des — wir des Innungsausſchuſſes über 
den Entwurf der Novelle zur Aranhenverfiherung und 
die letzten darauf bezüglichen Verhandlungen des 
Reichstages. Hieran ſchloß ſich die Discuſſion und 
Beantwortung mehrerer Fragen. — Es wurde ſodann 
ein Antrag der hieſigen Geſellenſchaftsvertreter zur 

erhandlung geſtellt, nach welchem der Innungs⸗ 
ausſchuß erſucht wird, zuſtändigen Orts, inſoweit noch 
irgend angängig, dafür einzutreten, daß die geſetzliche 
Unterſtützungsfeit nicht über 6 Monate ausgedehnt 
werde. it einem Amendement zu dieſem Antrage 
wurde derſelbe einſtimmig angenommen. — Die Ver- 
ammlung beauftragte ferner den Vorſtand, bei Zeft- 
ehhung des Statuts und des Stundenplans für die 
hier zu errichtende obligatoriſche Zortbildungsſchule 
namens der hiefigen Gewerkſchaften dahin zu wirken, 
daß, wie bereits früher beſchloſſen, die Schulſtunden 
der normalen Werkzeit möglichſt angepaßßt und dem- 
zufolge auf die Wochentagsabende und auf die Sonn- 
ieatiaune im letzteren Falle mit geziemender Be- 
rüchſichtigung des Sonntagsfrühgottesdienſtes, gelegt 


werben. — Ein Antrag auf Veranſtaltung einer Lehr- 


h arbeiten-Ausftellung wurde der zuſtändigen Com- 
milſton zur Begutachtung überwieſen. Es erfolgte 
außerdem noch die Erledigung mehrerer geſchäftlicher 
Angelegenheiten, 
* [Stadttheater] Das Gaſtſpiel des Kerrn Director 
Pofjart wird nur 4 Abende umfaffen, da der Künftler 
anderweitigen Verpflichtungen nachkommen muß. Am 
onntag wird Herr Poſſart in Albert Lindners 
Trauerſpiel „Die Bluthochieit““ als König Karl IX. 
auftreten. Für die anderen Abende ſind die Auf- 
führungen des Shakeſpeariſchen „König Lear“ und des 
Schauſpiels „Ein FJalliſſemeni“ auser ehen. 
1 ee a Bee en Für entſtand in 
einem Bure rungsgebä i . 
bramb. „bez | 7 J Ber — ang ein Gardinen 
* ufund. orgeſter ie Dei 
am 26. Oktober et ae 1 — 45 — 
e l De Sungfer 
en Böttchers Julius Bieperheit in 
Neufahrwaſſer aus der Weichſel ge ichen 
en der Dunkelheit — en 
eſſeraffäre.] Die Arbeiter Joh. J., Julius St. 
und Otto N. beſanden ſich geſtern Abend in einem 
Schanklokal am Aliſt. Graben und gerieihen dort in 
Streit, wobei erſterer ein Meſſer zog, damit den St. 
am — rn —— 5 dem N. einen Stich 
am rechten Auge rachte. Der Thäter, 
wiederholt beſtraft iſt, wurde 8 P 
[Polizeibericht vam 10. Dezbr.] Verhaftet: 25 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Wiberſtandes, 1 Haus- 
diener, 1 Gürtler wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Körper- 
verletzung mit einem Meſſer, 1 Betrunkener, 10 Obdach- 
loſe. — Geſunden: 1 Granatencollier, abzuholen Poggen- 
5 d Nr. 45 III., 1 Schriftſtück, abzuholen Kühnerderg 
r. 7, 1 Broche, abzuholen von der königl. Polizei- 


Direction. 


— bis 


Hang des neuen Rathhauſes über die communalen 


ymnaſium, Realgumnaſium höhere 
Fortbildun um höf 
3. Knab — Aliſtädtiſche 15 


ro g \ 
elbriche lech Schichau'ſche Werft, die Adolf J. Neu- 


ſabrik. die Terlehhiſche d E 
igarrenjabrih von Eifler u. Mac aumerhflätle, 


Weberei genannt. Bei der Neichhaltigkeit des Pro⸗ 
gramms ſind jedoch kleine Kenderungen vorbehalten, 
namentlich in Bezug auf die Zeit der Beſuche. Die Bor- 
1 der Behörden iſt auf den 14. Dezember, Abends 

Uhr, feſigeſeizt. Als officielle Beſuchskage gelten der 
13., 14. und 15. Dezember. Doch wird Kerr v. Goßler 
ſchon am 12. Dezember erwartet. 

— In dem benachbarten Dorfe K. wohnt, wie die 
„Elb. 3.“ erzählt, ein Ehepaar, das mit Nächſtem 
feine goldene Hochzeit feiern würde, wenn nicht die Frau 
dieſer Tage noch auf Eheſcheidung angetragen hätte. 

Marienwerder, 9. Dez. Behufs Berechnung und 
Feſtſtellung der Geldrenten in Regulirungs-, Ablöſungs- 
und Gemeinheitstheilungsſachen veröſſenilicht ſoeben 
die Generalcommifſion für die Provinzen Oſt-, Weſt⸗ 

reußſen und Poſen eine fehr intereſſante Zuſammen⸗ 
ſiellung der ermittelten Martinipreiſe eines Neu- 
ſcheffels der verſchiedenen Getreidearten im 2¼0jährigen 
Durchſchnitt der Jahre 1868 bis einſchließlich 1891 
— mit Meglaſſung der beiden theuerſten und der beiden 
wohlfeilſten Jahre —, ſowie die durchſchnittlichen 
Martini-Markipreiſe eines Neuſcheffels Roggen für 
1891. Wir geben überall zuerſt den Preis in zwanzig⸗ 
jährigem Durchſchnitt und fügen in Klammern den 
gegenwärtigen Preis hinzu. Darnach wurde der Neu- 
ſcheffel Roggen bezahlt in Bütom mit 5,98 Mh. (gegen- 
wärtig 8,23), Danzig 5,39 (7,93), Dirſchau 5,51 (7,99), 
Elbing 5,60 (9,28), Dt. Eylau 5,42 (8,22), Slatow 
5,54 1 Mk. Friedland 5,63 (8,55), Graudenz 
5,61 (8,17), Konitz 5,48 (8,26), Di, Krone 5,85 (8,90), 
Kulm 5,19 (7,90), Marienburg 5,75 (9,75), Marien 
werder 5,83 (9,09). Mewe 5,52 (7,86) und Thorn 
5,67 (7.91 Mh.). — Die Einfuhr lebender Schweine 
von dem Borſtenviehmarkt zu Wiener-Neuſtadt iſt nun- 
mehr auch in das öffentliche Schlachhaus zu Kulm 
geſtattet worden. 5 

Kulm, 8. Dezember. Im Dorfe Kaldus gerieth beim 
Dreſchen die Tochter des Beſitzers H. mit ihren Kleidern 
in die Maſchine. Das junge Mädchen wurde mehrere 
Male herumgeſchleudert und erlitt kſo ſchwere Ver- 
e daß es bald ſeinen Geiſt aufgab. 

Schwetz, 9. Dezbr. Der hieſige Landrath 
Dr. Gerlich hat an die Kreisbewohner nach- 
ſtehende Bekanntmachung erlaſſen, welche auch 
in weiteren Kreiſen bekannt zu werden verdient: 

„Der zunehmende Umfang des Schriftwerks im 
Amtsverkehr drängt immer mehr auf überſichtliche 
Kürze hin. Je klarer und vollſtändiger in aller ande 
die Thatſachen, worauf es ankommt, in einem Schri — 
ſtücke angegeben werden, deſto raſcher und erſchöpfender 
wird auch die Antwort gegeben oder Entſcheidung ge- 
troffen werden hönnen. Ich mache daher Alle, welche 
Schiff an den Landrath oder den Kreisausſchuß 
Schriffſtüche zu richten haben, darauf aufmerkſam, 
daß ich in denſelben alle Curialien, Saft chkeitsfloskeln 
und entbehrliche Zuſätze jedweder Art gern vermiſſe 
und nur auf Kane Klarheit, Vollſtändigkeit und 
Kürze Gewicht lege. Zuſätze, wie: Wohllöblich, Wohl., 
Hochwohl- und geboren, dienſtergebenſt, ergebenft, 
gehorſamſt, ehrerbietigft; ferner: gefälligſt, gewogent⸗ 
lichſt, gau find ftets entbehrlich; Vorderſätze, wie: 
„ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, daf“ — „ich 
beehre mich hierdurch mitzutheilen” oder „u be- 
richten, daß“ — „ich kann nicht umhin, noch hinzuzu- 
fügen, daß“ find nicht bloß N ſondern ſtörend. 
a erleichtert es en Geſchäftsverkehr 
weſenklich, wenn 72 555 sine Auffindung des vorher- 
gegangenen Schriftſtückes deſſen Datum, mmer und 
Aktenzeichen kurz angegeben und wenn zu allen Ein- 
gaben etc., auf welche eine Antwort oder Verfügung 
erwartet wird, Papier im vorgeſchriebenen Reichs- 
format verwendet wird. Kleine Briefbogen verlieren 
2 zu leicht unter anderen Sachen; über das Akten- 
ormat e Schriftſtücke, beſonders ſolche in 
groſſem Briefformat find unvermeidlichen Beſchädigungen 
bis zur Unleſerlichkeit ausgeſeizt. Kandelt es ſich da- 
gegen um ganz einfache Angelegenheiten, bei denen ein 
beſonderes Antwortſchreiben nicht zu erwarten iſt, Io 
ag fih die Benutjung von Poftharten, falls 
deren Raum ausreicht.“ 

Konitz, 9. Dezbr. Der nielige Schmiedemeiſter Sp., 
der im Laufe des Jahres ein Aftöckiges Haus erbaute, 
muß daſſelbe auf Anordnung der Regierung zu Marien- 
werder, da es nicht vorſchriftsmäßig fundamentirt iſt, 
wieder abbrechen. 


zur freien Verfügung des Prinzen geweſene mütterliche 
Erbe war weg, dafür aber ein hoch in die Kundert⸗ 
taufenbe gehendes Deficit vorhanden. So kam denn 
alles, die Güter mitſammt dem Inventar, unter den 
Hammer. Dieſer Tage wurde Ellgau, das allein 400 000 
Mark gekoſtet hatte, um 150 000 Ma. an Herrn Hierb- 
mann aus Pforzheim verſteigert. Der Prinz ſelbſt iſt 
abgereiſt, man weiß nicht wohin. 

München, 7. Dezember. [Die Beneralverfammlung 
der Künſtlergeneſſenſchaft hat einen von 50 Künſtlern 
eingebrachten Antrag angenommen, wonach bei 
künftigen Jahres - Ausftellungen die einſeitigen Be- 
günſtigungen der Ausländer aufhören und auch kein 
Künſtler mit mehr als drei Werken zugelaſſen werden 
ſoll. Für die ſtärkere Betonung der Münchener Kunſt 
trat insbeſondere Lenbach ein. 


Straßburg i. E., 9. Dez. Der 8 Fürſt zu 
Hohenlohe hat der durch das Zeuer ſchwer heimge⸗ 
ſuchten Stadt Schleltſtadt 3000 Mk. überwieſen. Der 
Biſchof Sritzen ſpendete 2000 Mk. Bei der Rettungs- 
arbeit in Schleitſtadt leiſteten die Mannſchaften des 
8. Jäger-Bataillons unter Leitung der Offiziere, ſowie 
die Straßburger Feuerwehr ausgezeichnete Dienſte. 


Stockholm, 5. Dez. Der mehrfach genannte Graf 
Mörner, der feinen Bruder durch zwei Revolverſchüſſe 
tödtlich verwundet und dann beftohlen hatte, wurde zu 
lebenslänglicher Strafarbeit verurtheilt. 

Newnork, 9. Dezember. In Louisville iſt in der 
vorigen Nacht ein ganzer 3 durch eine 
Feuersbrunſt in Aſche gelegt worden. Die Zahl der 
in den Flammen umgekommenen Perſonen wird auf 
16 beziffert. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Dezbr., Mittags. (Privattelegramm.) 
Der Reichskanzler v. Caprivi ſagte heute im 
Reichstage bei Berathung der Kandelsverträge 
bezüglich des Differenzialzolles, zur Zeit ſei es 
entbehrlich, über Rußland zu ſprechen, da dort 
der Nothſtand das Ausfuhrverbot für die nächſte 
Zeit herbeiführte. das Haus und die Tribünen 
find ſtark gefüllt. d. Caprivi ſpricht noch. 

— Die conjervative Fraction beſchloß heute 
mit 24 gegen 12 Stimmen die Ablehnung der 
Handelsverträge. 

Berlin, 10. Dezember. (Privattelegramm.) der 
„Kreuzztg.“ wird aus Friedrichsruh telegraphirt: 
Prof. Schweninger rieth dem Zürften Bismarck 
ab, in den Reichstag zu gehen. 

Kiel, 10. Dezember. (Privattelegramm.) Das 
Kreuzergeſchwader geht von Chile nach Monte- 
video und von da ſofort weiter nach Kapſtadt. 
In Marinekreiſen verlautet, die bisher zum 
Uebungsgeſchwader gehörige Corvette „Prinzeß 
Wilhelm“ gehe im Januar auf fünf Monate nach 
Braſilien. 

Paris, 10. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
Regierung ordnete eine Gehaltsſperre für zwölf 
Pfarrer an, welche in ihren letzten Sonntags- 
predigten den Prozeß des Erzbiſchofs von Aix 
behandelten. 

Brüſſel, 10. Dezember. (Privattelegramm.) Der 
Kandelsvertrag mit Deutſchland macht hier einen 
ſehr günſtigen Eindruck. 

Petersburg, 10. Dezember. (Privattelegramm.) 
Der Zar erklärte auf dem Georgsfeſt den Frieden 
für vollkommen geſichert. 


Börſen-vepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. Dezember. 
Crs. v. 9. rg. v. 9. 


* Der Amtsrichter Starczewski in Schloppe i Mei „Ob. 
als Landrichter en Oſtrowo verſet und der Ha Re eg 288 22 15 e. 99.70 95590 
Aſſeſfor Leo Cohn in Gumbinnen zum Amtsrichter in | „April-Dai 223.50 223,0 5 rient. A | 62,00 62,70 
Angerburg ernannt worden. Rosa 239,20 239,0 5 1 300 33,60 

Kühorm, 9 Deibe.. Der Gtand bes hiefigen gef Aprii-Mat |233.00| 233,00 Franzoſen . | 121:00' 120.0 
treidemarktes am geftrigen Tage war folgender: Auf | Pelroieum E IEred.-Actien | 159,50: 1100 
Lager befanden ſich 306'/, Tonnen Weiſen und 625 | per isc.-Com.. | 171 90 172,00 
Wan Roggen. Hierher 5 lieiern waren au Grund Rüber 8 21,40 ee 185.89 18858 

Igter üffe aus dem Inlande per fofo ü aurabülte. | 105,80] 106, 

Wilen zum Preſſe von 228 Ula. Die Lage bee ge. Dezember | 82,301 61.80 Heltr-Roien | 112.80 17275 
Weizen zum Preis Lage des Ge 2 20,700 Ruff. Noten | 198.751 1982 
(häfts ift unverändert traurig, es fehlt an Angeboten | Curia tal a Aal Marie. kur 198.10 19775 
feitens der Beſitzer unferer Gegend, dabei find die Ney. Jan 30 51,70 London kurz 20,325 20,325 
verlangten Preiſe ſo 8 daß ein Abſaß nach den | April-Mai | 52,10 52.50 London lang 20,2 20,22 
Weſtprovinzen unmöglich iſt. a 4% Reichs- A.) 105,80 105,80 — 5% 

§ Infierburg, 9. Dezbr. Ueber das Vermögen bes | 3½ do. 97,80 97,701 SW.-B. g. A. 67,75) 68,00 
Kaufmanns und Bankiers A. Reich am alten Markt * do. 84,10 84,20) Danz. Priv. | 
ift geſtern Nachmittag das Goncursverfahren eröffnet 3% onſols 2 108,0 Bank ... | — | #7 
worden. N. war Inhaber eines größeren Eifenwaaren- | 3 2% 5 81.10 9920 25 . 118.50 119.00 
geſchäfts und einer Lotteriecollecte. Der Jufammen- | 30,3, — | Mila 8.5. 103.50 103,60 
bruch feines Hauſes regt hier eben fo heftig die Ge-] Pfandbr. 93,90 93,801 do. S. -A. ne 49,90 
müther auf wie im Frühjahr der Concurs Karl Mahnke. o, neue. 93,90] 93,80] Ditpr, Südb. 
Die Paſſiva ſollen ſehr bedeutend ſein, die 117 der 52 bo ent 58,20 55,50] Stamm.-A. 65,75 66,10 
Aktiva iſt noch nicht bekannt, dürfte jedoch nicht ganz | 9% do. Nenſe 89,50 89.80 Danı. S.A. . ad 
unerheblich fein, da zur Maſſe auch mehrere Grund-] 4 rm. G. -F. 82.40 1770 Fort. Bl 170.16. 83.50 
ſtücke gehören. Betrübend iſi es, daß unter anderen Hafer R defeat 
auch eine Anzahl kleiner Leute dabei betheiligt iſt, 8 ö J 


London, 10. dez. (W. T.) Die Bank von Eng- 


welche ihre Erſparniſſe Herrn R. gegen gute Zinſen 
land ſetzte den Discont auf 3½ Proc. herab. 


anvertrauten und dieſen Leichtſinn jeht ſchwer büßen. 
R. war eine der Säulen der confervativen Partei und 
Ritter mehrerer Orden. 
Stallupznen, 8. Dezember. 
abend ftarb hierſelbſt im Alter 
ein Zwillings paar. 
ſeine Schweſter. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 10. Deiember. 
a u. weiß 010% 085. u x 
ein 5 — — r. 
dunn 126136082 


Am vergangenen Sonn- 

von etwa 75 Jahren 
der Tagearbeiter Hausmann und 
Man erzählt, daß die Schweſter zwei 


Stunden früher als ihr Zwillingsbruder geboren worden bunt 10258. Pr. 

war; nun iſt fie ihm auch ſeltfamerweiſe zwei Stunden . 126-132, EOS 0 fr. M ber 

früher in die a vorausgegangen. vor 12013 1972-01 Br. . 
Schneidemühl, 8. Dezember. Beim orbinär 120-1304 1IE— 245 Br. 


Schließen der 
Barrieren wurde die Bahnwärterfrau elhe bei 
Wärterbude 194 vom Berliner Courierzuge überfahren 
und ſofort getödtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 9. Dezember, Wieder hat ſich wegen Zu⸗ 
ſammenbruchs des Geſchäftes ein Kaufmann erſchoſſen. 
Es ift der U8jährige Beſitzer einer Mollwaarenfabrik, 
Theodor Blumenthal. 

Der Lieutenant a. D. Alexander Schenk von und zu 
Schweinsburg wird vom hieſigen Landgericht J. wegen 
Verleitung zum Meineide ſleckbrieflich verfolgt. 

* Marie Barkany hat fi} nach Amerika begeben, 
um am 1. Januar beim Ambergiheater in Newnorn 
ein Gaſtſpiel zu eröffnen, das wi „Adrienne 
Lecouvreur “. „Fedora“, „Bezähmte Widerſpänſtige“ 
und Santuzza („Bauernehre“) bringen wird. 

* [Der junge Prinz von Uſenburg , der vor Jahr 
und Tag, ein würdiger Standesgenoſſe des Grafen 
Kleiſt vom Loß, in München eine Gefängnißſtrafe ab- 
gebüßt, weil er einen friedlich feines Weges wandelnden 
Bürger vom hohen Kutſchbock herab mit der Peitſche 
tractirte, hat bald nach dieſer ruhmreichen Affäre den 
Schauplatz feiner Thätigkeit nach Augsburg und Um- 
gegend verlegt, wo er mit ebenſo viel Energie wie 
Erfolg daran arbeitete, fein rieſiges mütterliches Erb- 
theil durdyubringen. Der Graf von Lupemburg dürfte 
gegen ihn ein Waiſenknabe geweſen ſein. Er erwarb 
damals die bei Augsburg gelegenen Rittergüter Ellgau 
und Langweid um den Preis von 700 00 Mh. Auf 
ihnen organiſirte er mit anerkennenswerthem Talent 
eine fabelhaft tolle Wirthſchaft. Jede Species der Aus- 
ſchweifung wurde gepflegt, bis der Prinz unter Curatell 
geſtellt wurde. Damit halte der üppige, nachgerade 

um öſſentlichen Skandale gewordene Cultus der com- 

inirten Gottheiten Bacchus und Venus fein Ende er- 
reicht. Die ganze Herrlichkeit brach juſammen. Das 


190 M, 

zum freien Verkehr 128 bd 232 A. 

Ra Lieferung 126% bunt per Dezbr. tranfit 192 N 
., 191 „ Gd., Deibr.-Januar zum freien Verkehr 
3 M Br., per. Jan. ⸗Jebr. 232 U Br., per Febr. 

Mär; tranſit 193 M Br., 192 M Gd., per April- 

Verb abr 10 2 Br., 194 . Gd., do. zum freien 
erhehr r. 
Noggen unverändert per Tonne von 1000 Kilogr. 

srobhörnig per 120% inländ. 210 M. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 240 ML, 

unterpoln. 192 Al. tranſit 151 M. 

Auf Lieferung per Pens tranſit 192 M Br., 
191 t Gd. 3 ee -Mai inländiſch 230 M Gd. 
do, tranfit 196 M Pr. 185 2 - 

dene re Tonne von 1000 Kilogr. kleine 105—108% 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranftt 150 . 5 
Raten loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
an 
Sen per Tonne von 1000 Kar. ruff. 105—115 U 
piritus 


„ nicht contingentirt 49½ 15 ze per Desbr, 
Rendement 880 Tranfitpreis 


murbe, billiger verkäuflich. Bezahlt wurde für 
inländfihen bunt 1224 225 . slafig 1224 230 


. weis 1301 28 . Sammer 121, 
0 — 
weißer e 128% M, für polniſchen zum 


2 M Br., 

Febr.-März tranſit 193 M Br., 192 At Gd. April-Mai 

231 M Br., tranfit 78 1 Bre 

194 Mm Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 
232 M, iranſit 190 M. — 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 121% 
240 M per 120% per Tonne. Termine: Dezember 
tranſit 192 M Br., 191 M Gd. April- Mai inländiſch 
230 M Gd., tranſit 196 A Br., 195 Al Gd. Regu- 
lirungspreis inländiſch 240 , unterpolniſch 192 AA, 
tranfit 191 M. — Gerſte iſt gehandelt inländiſche 
kleine 105% und 107/8% 168 M per Tonne. — Erbſen 
he zum Tranſit Mittel- 150 KA, ruff. zum Tranſtt 

uckererbſen 135 M, kleine Victoria- 174 per 
Tonne bez. — B 


68¼ M Gd., ner Jan.-Mai 68¾ t Gd., nicht con- 
tingentirter loco 49½ AN Gd., per Dezbr. 197101 M Gd., 
per Januar-Mai 49½ Al Gd. 

roductenmärkte. 

Stettin, 8. Deibr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco „per Dezember 231,00, ver April- 
Mai 225,50. — Roggen unveränd., loco 231, per 
Dezbr. 240,25, per April-Mai 234,00. —. Pommerſch 
Hafer loco neuer 166—170. — Rüböl fill, loco 


5 50, per April-Mai : 
ruhig, loco ohne Conſumſteuer —, 70 


a = * —— eum u 11, GER 
erlin, 9. Dezember. eizen loco M. 
per Deibr. 227228 227 per Dezjember- 
Januar 226,50—225,75—226,25 Al, per April-Mai 

4,50—222,15—223 Al. — Noggen loco 230—241 M, 
ein inl. 238,50 M, gering inländ a. B., per 
eibr. 240,50—240,7 240,25 „ per Deibr.- 
Januar 239,50 Al, pe ril-Mai 


—233 TA ai 234 A, 
— Hafer loco 163—180 Al, a 164—170 M. 


1 
170 M, ſchleſiſcher u. 
ſchleſiſcher 171—173 M ab Bah 
eibr.-Jan. nom., per April-Mai 
„75 All. — Mais loco 160—174 M, 
n 160,25 — 159,50 M b. es 
ai 136,00 — 135,75 SM. Berfte 


— e loco 

— 205 M. — Karfeffelmehi penDe br. 37.75 
eibr. 
21,75 


M. 
— Trockene Kartoſſelſtärke per 25 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per Dezbr. 21, 
loco 8 — 6 
— Weitenme *. 
Nr. 0 28,00—26,00 M — Roggenmehl 
225 90% en 5570 . Jen 32,65— 32,55 M, per 
2 „ per Dezbr.-Jan. — & 
Febr. 32,60—32,50 Al, per April ma 203215 l 
Petroleum per Deibr. 21,30—21,40 MN, per D 
Jan. 21,30—21½ . — Rüböl loco ohne Jaß 
60,8 „K, per Dezember 61,6 M, 2 A 
60,7 M, per Mai-Juni 60,7 M. — Spiritus ohne Fa 
loco unverſteuert (50 M) 71,7 M, loco 
(70 AN) ohne Faß 52,0 M, per Dezember 
51,8 M, per Dezember-Januar 5L8—51,5—51,7 M, per 
Januar-Februgr 51.8—51,5—51,7 M, BT April - at 
52,7—52,3—52,5 M, per Mal- Juni 52,9—52,6—52,7 
AL, ver Juni-Juli 53,2—52,9—53,0 AN, per Iuli-Auguft 
53,4—53,5 0 


53 — 235 
Magdeburg, 9. Desbr. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 

von 92 ‚56, Kornzucker excl., 88% Rendem 
Be 7 rode fn hy rg a: 
wach, behaupte robraffinade I. 30,00. Brodraffi- | 
nade II. 28.50 Gem. Raffinade mit Jaß 29,50. Gem. 
Melis I. mit Jaß 28,00. Zeit. Rohzucker L Product 
Zranfito f. a. B. Hamburg per Dezember 7 Gd. 
per Fehr. 


— 
* 


14,60 Erl, per Januar 14,70 bez., 14,75 Br., 
14.3212 bez., 14,95 Br., per Diärz 15,05 bez. und Br. 
Schiffs-Liſte. 


ane, Hamburg, Güter. 
4555 
rl (SD.). 


10 d: SW. 
898 a a 1 G dee 2 
er Nee cb , Moodbugn, Selen leer 


Gele elt Eiſg 18 ), Lorentzen, Dünkirchen, Melaſſe. 
egelt: BR . 5 
— Stormarn (Sd.), Schwartz, Oftende, Holz. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 9. Desember. Molieritand: 0,60 Meter, 
? e 


Don Danzie nach Thorn und fürükr Engelhardt 
a rn und zur 
Gtücgütern. 8 jurück: Engelhardt mit 


— 1 
Meteorologiſche Depeſche vom 10. Dezember. 


Morgens 8 Uhr. 

Stationen. Nil. Wind Wetter. 
Nullaghmore 731 |6W 6 wolkig 0 
Aberdeen 222 W 7 beiter 6 
Ehriftianfund 7118 S8 6 bedeckt 3 
Kopenhagen 4 SW 5 Regen 6 
Stockholm 41 S bedeckt 5 
Haparanda 748 SD 6 Schnee —8 

etersburg 756 SSD 2 bedechn —1 

oskau 758 NO I bedecht —6 
EorhQueenstomn| Jug | MEM 4 wong 8 
Cherbourg 752 SW 8 bedeckt 12 
Helder 749 SW 1 bedeckt 10 
Sylt 135 S 8 Regen 8 
Hamburg 743 SSW 8 Regen 7 
Swinemünde 48 S 6 halb bed. 4 
3 751 C 2 bedeckt 2 
Meme — 2 wolkig 2 

aris — — — — — 

ünſter 747 len 9|bedect 9 
Karlsruhe 758 855 9 bedeckt 8 
Wiesbaden 755 SW. 4 bedeckt 7 
München 761 SSW 4 heiter 2 
Chemnitz 755 SSM 6 halb bed. 5 
Berlin 751 SW 5 halb bed. 4 
Wien | 763 En — wolkenlos —1 
Breslau 758 S 2 bedecht 4 
Ile d' Air — — — — — 
Nina — — — — — 
Trieſt 763 OS I bedeckt 10 

Scala für die Windstärke: 1 - leifer Zug, 2 leicht. 

4 = mäßig, 5 = friſch. = fſtark, 7 


— ſchwach, 4 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 
13 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 45 

Ein ungewöhnlich tiefes Minimum unter 709 Millim 
liegt nördlich von den Gheitlands, auf feiner Gübdfeite, 
am Kanal, in der Nordſee, ſowie im weſtlichen Deutſch⸗ 
land vielfach Sturm aus ſüdlicher bis weſtlicher Richtun 
erregend, deffen Ausbreitung oſtwärte zu erwarten ift. 
Am höchſten iſt der Luftdruck über Ungarn. Das Wetter 
iſt in Deutſchland warm, trübe und regneriſch. Im 
nördlichen Nordſeegebiete find große Regenmengen ge- 
fallen. Auf den Shettlands 20, zu Ghudesnäs 30, zu 
Oxö 60 Millim. Ein neues Minimum naht noröweitlic 


von Irland. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


: Therm. 
3 2 Eten Keie Wind und Wetter. 
mm mm. 
10 > 33 SS., friſch; bedeckt. 
103 80 | 15 1888: türmlich; frübe. 
7 litt 

gage ; dr. 5 — Jean: und Serre! 
H. Nöckner, — den lohalen und provinziellen. Handels-, Marine-Ihetl 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Ktein. — für den Injeraten- 


iheil: Otto Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


* St lott, ft 7 carrixt und ge- 
muſſert (ca. 380 vert we u. 2500 versch. 


. roben- orto- u. zollfrei 
ek Depot G. Len neberg (h. und f. Hefe) 


5 ter umgehend. 


d. € 
— Jahnen- u. Steppdeckenſtoſſe, 125 Em, br, 


Trauer⸗Coſtumes 


von reinwollenen Stoffen und ſauber gearbeitet, 


Trauer ⸗Stoffe 


in glatten und gemuſterten Geweben. 


8 u 


% ie are zu 33. 5 


Gottesdienſt. 


7 11. Dezember, Abendsſa 2.50, 3 „A U. iin, Tel pro Pf 
u fferirt 
Gofnabend, 12. Dezember, Vor- 
mittags 9 Uhr, Predigt 16 Ugr. erm. Lindenberg, 
An den eh 5 . (4988 Droguerie, Langgaſſe! 10. 


4 Uhr, 2 iu 48 


Para- und Lambertsnüſſe, 
Iſtrianer Haſelnüſſe, 
Schalmandeln u. Feigen, 


Traubenroſinen, Datteln, 
Stearin- u. Baraffin- 


Baum kerzen, 
Stett. Puderzucker, 
große geleſene 
Avola-Mandeln 


empfiehlt in beiten Qualitäten 


C. A. Bracklow, 
1. Damm 22/23. (4022 


ſſch⸗ enz 


Dill Qualität empfiehlt 


er un eniätieh ſanft Sräulein = A. Poll Niessen, 

= Yaleska Cosack & ____Zobiasgaffe Ar. 10. 
eee ee,  GONCHETENE 
Danzig, 10. Dezbr. 1891. 


feinſter 
ganz reiner 


Getreide-Tafel- 
Aquavit. 


In 1 mit der goldenen 
Mebaille prämtirt, 
Alleinige Fabrikanten: 


Ast ee RR, 

6 Aline Geburt eines 

1 bn Knaben zeigen er- 
(gebenſt (4035 
Ingenieur 88 ar 

und in, 
geborene illenius. 

Berlin, 9. Dezember 1891. 1 


Dede] 


> Hat früh 7 Uhr entſchlief in 

Folge einer Fran un ere ung 

meine geliebte Frau, unſere liebe 
Schwägerin und Tante 


Emilie ee 


Fromm 
n ihrem 2 Lebensjahre. 
Dielen 512 51 


tiefbetrübt an 
— den 10. 8 1891. 


interbliebenen. 


Gestern Radmitag 15 8 


52 eſtern Abend 11 Uhr 
enſſchlief nach langer Krank- 
heit janft und gottergeben 75 
unſere theure Tante, Groß- # 
tante F 3 


g Wikowski, 
En geb. Broefe BR 

im 92. Lebensjahre, was galt, A ee 
in Be Trauer er Autſchhe, 

anz 


Langgaſſe, 
85 die 5 5 5 Emil 
75 as Begräbni indet 

Sonntag, 13. dezember, blatt, Heilige 
Mittags 12 Uhr, vom Trau- rah, 
erhauſe, bei G. 


= Bes in Graben, 


eiſtgaſſe, N. . 
Breitgaſſe, in Langfuhr 


anggarten 91, & 
Ri statt, ig z uſt. Ladzig u. 9. E. 


2 hend Dh Nee bb 
a 2 
un nad) u geliebter Vater, 84 95 

e Großvater und 
e vater 

non eee 
en + 

v zeigen ſtait befonberer]? 
Pietrauernden Sinterbliebenen. 


Prei 2 0 16 
Schröber, 


ie Ueberführung der Leiche des 5 ; 
Di Seren Bolisel= Roth Wenz et "Sangaaffe 48, neben 


bem Katbh — 


5 Breslau findet morgen, Frei- 9 


tag, Vormittag 81 2 Uhr, pünktlich, m — . 
vom Trauerhauſe nach dem 925 185 Nauchkif che, 
Nauch -Service, 


18 ſtatt. FR 
Lao snır er lte Notben ar, eu- 2 
Hier Cigarrenſpinde, 


= ga 0 5 5 Cigarren-Raften, 
ogſe zur eihnachtsmeſſe des]! 7 242 
ereins „Srenenmohl” a 50-3102 Shirmftänder 
vorräthig bei e enipfiehtt (4049 
Th. Bertling, 5 H. Oiedtke 
SGerbergaſſe Nr. 2. "8904 8 ’ 
28 Langgaſſe 28. 
e 


Pie \ — 5 der Looſe 


85 Klaſſe . 
erg Dejemb er d. 3. empfiehlt 
Nothe Ren Pose a8 Mark Decemalwaagen, 


find vorräthig. (4016fprima Qualität in allen Grössen 


G. N von 1—30 Ctr. Tragkraft, 
Königl. 8 Tafelw aagen 


Marzipanmandeln, wwe mit Messing oder 
Nena Wirths hschaftswaagen 
ſſer, 


Roſenwa in diversen kd Desmer etc. 
15 isen- und Messing- 
Belegfrüchte Gewichte, 


— >= heile Holz-, Blech- u und Zinn-Maasse 


von ½0 bis 50 Liter Inhalt. 
A. W. Prahl, 


Messkannen mit Glasskala, 
Breitgaſſe IE 
Zu Feſtgeſchenken 


empfehle 


Toilelte⸗Seifen, 


größte Auswahl in eleganter 
Verpackung. 


. — 


Prima 
Maſchinen⸗Steinkohlen 


und prima engl. (Ewerpooler) 


Gas-Kleinkoke 


offeriren billigſt 
echt Cölner, zu Driginaipreifen, 8 

Blumen-Haaroele, 
Blumen - Pomaden, 


Ziumerparfüm's, 


in den lieblichſten Blumengerüchen. E 


Rafraichiſſeurs. 


Großes Lager in 


Baumſchmuck, 
Wachsſtock 


Ba Hundesafie Pr. 93. 


kauft ftets unb ni 
vollem Werth in Jahlung 


Seeger, 


Zuse und nta 
vereibigter Taxator, 


NB. Gr. Goldwaaren- und! 
x Uhren, Lager. f i 


Ein n DrOHSEREE 


Schuppen-Be lz 


iſt mir zum Verkauf übergeben 
worden, derſelbe ſoll WN 
verkauft werden. (4014 


und Baumlichten 
J. Baumann, 


zu billigſten Preiſen. 
Breilgaſſe 38. 


H. Lindenberg, um 


Droguerie, Barfümerke, Waiſe meg 


then. 
Canggaffe Nr. 10. (Off. erb. unter & K. Ver 


Neue franz. Wallnüſſe 


3 ee Bere e Talent cher von Mk. 2,40 an. ee : Blut- u. Ccberrourft, 


eigenes Fabrikat. 


end: än 


N. Thimm, ich 1. 2 Damm T. 


8 (ale Hinze, 
A Heilige Geiſtgaſſe 107, 
1 Zäglidh er 


5 Snijon-Speiltn 
= Mittagstif ! 


\ Auch Abonnement.) 
8 Hochachtungsvoll 
8 Ban me 


© 9. K. Bott Nachfl., Flensburg. 
J. Zu haben in Danzig 5 K. 
5 ger 3 
anueht: Hunbegaffe, Carl Köhn, 


empf, ie 
Brobbänkengaffe, Max Linden 


liva bei 


Rudolph iche m 


‚Rudolph ae eee 


605 5 
Eau de Cologne, Bischoff & Wilhelm E 


Gold u. Gilber | Ss 


ö Boldfhmiedegafie Nr. 22. 


wird ſauber und billig ausgeführt 


Oberdorf) nebſt Gartenwohn- 


„bisp. Vermög.] Hand zu verk. 
„A. Berlin 12. pedition dieſer Zeitung 1 


Loubier K E 


76 Langgaſſe 76, 


empfehlen zum 


Welhnachts- Ausverkauf: 
Damen-Nleider-Gtoffe in allen Farben, 


ganze Roben zu M 2, 3, K, 5, 12 bis iu den Eleganteſtien. Reinſeidene Satin 5 für Roben in ſchwar; 
von 1,80 an und couleurt in allen Farben, beſonders billig. 


Wäſche-Abtheilung. 


Damen-Hemden von Mk. 1.00 an, 5 gut ſitzend, mit 
Herren-gemden - 1,50 reinleinenen Einſätzen von Mk. 2,50 an, 
Kinderwäſche jeder Art, Kragen, Manſchetten, 
Tricotagen für Herren und Damen, Manſcheitenknöpfe, Shlipſe, 
Kandtücher, Tiſchtücher und Servietten. U Seidene Cachenez, Hoſenträger. 


Seidene, wollen und Eretonne⸗Schürzen, enorm billig von 50 Pfg. an. 


Jede Gpecialitäk 


geſtattet und erreicht die größte Leiſtungsfähigkeit und übertrifft an 
Billigkeit alle Ausverkäufe. 


Zum Weihnachtsfest 


haben wir für unſere bekannt nur beste und feinste Kinder-Garderobe 
für Knaben und Mädchen bis 16 Jahren die Preiſe 
bedeutend ermäßigt und empfehlen, 


Sünglings-Anzüge, Mädchen-Kleider, Mädchen- 


Zünglings-Paletots, Knaben Mäntel, 
Anzüge, Mädchen -Jaquetts, Jacken, 
Knaben⸗-Paletots. Blouſen ꝛc. 


Abrahmsohn & Murzynski, 


Kinder-Confections-Bazar, Special-Geſchäft erſten Ranges, 
ö 5 . Wollwebergaſſe 2. 


— (4025 
22. KKK Weitznachtsgeſchenh. Statt jeder 
SEE EN "FRE . Gin Briefmarhen- Album iſt n 255 


a bite zu verkaufen. 
Adreſſen unter 4012 in der Er- 
Alpedition dieſer Zeitung erbeten. 


| SKaufmännifcher A: ::; 
Verein von 1870 | ,. Weltpreuhiiher 
i Abtheifung Fiſcherei Verein. 


für Stellenvermittelung. 8 13. Dezember er. 


des Vereins 


991981 Beſichtigung 


Empfiehlt ſich den Herren Chefs non 
ur Feen teſen Benn ng. det 
Bewerber jeder 1 und 
185 Lehrlinge können ſich melden. 
J. Schmidt, Jopengaſſe 28. 
3 der 3 


des Herrn Dr. Seligo 

ee dh 
Regenbogen Bachforellen, 
Je de Kain 3 in 
7 e Dame, m une : Mar Pferdebahn Dam 3 

einfa 1 "os Dei, Buch- 

ea. vertraut, gegen. 15 218 0 bie 1 iſche nicht zur 
in einem größeren Geſchäft un geprauch werden, ſind ſie 
als Haffirerin e 25 für die Mitglieder aul 
per 1. Jan. als Kaffirerin & Zransporinehihen zur 26 o. 


oder im Comtoir Stellung. ſition. 
. Der Vorſtand. 


x 
Adr. u. 3993 in der Exp. 


dieſer. Zeitung — 
3 alter 3 
ſtubenten 


Gelegenheits⸗Kauf. 


su Weihnachts- -Geſchenken 
empfehle mein grohes fortirtes Las aer von 


Knaben „Velocipedes, 


- „und verhaufe diejelben, um damit zu | 
A mel, und 8 28 unterm Fabrikpreiſe, ebenſo b 
empfehle für Erwachſene 


Sicherheits-Zweiräder (Rover) | 


für BI AM 190, 


gebrauchte Hochräder 


von B l 8 
gebrauchte Sicherheits. Zweiräder 


uche für einen jungen er 
23 ‚a Sue für, alt, Stellung als Lehr⸗ 
x ie 18 einem größer. Colonial- 
waaren- und Deitillationsgeihäft. 


von Y M 120 WM an im % a 1 8 070 er 79, | Sormabend, den 1g. Deiember, 
Danziger Velociped-Depot Alvart, bei G. v. Rembomwshi, „im Luftdichten , 


Bundegaf He 110 110 J. 


Kaiſer hof. 
Empfehe meine oberen eleganten 
: Citern. ei aste ale Verkäuferin. Localitäten zu Hochzeiten, Vereins. 


SR 2 und Brivatfeftiichheiten. fomie der 
. e 8 nichl. Saiſon angemeſſene Speiſen, 


ass vorzügl. Mittagstiſch 


Re — Geſuch eines in und außer dem Haufe, 
= hinberloien Beamten. 4098) nur gute Biere. 


72 den Herren Ouisbefihern 
En ER eg ungen 
von Aa „ om. Köch., 
[Stubenmäd , Anderer. Kinder- 
mädch., Ammen u, Dienfimädch., 
dal. it ein jg. Mädchen v. anſt. 


bei 


E. Flemming, 


Lunge Brücke 16. 


UNS Ar Beer = 


Bogen, Sägen, Holz, Vorlagen und Werkzeuge 
in reichster Auswah 


Kerbschnitz- Artikel 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dazu, 
Laubsägekasten, Kerbschnitzkasten, |} 
72 Bohn Keller u. ſonſt. Räum- 


Werkzeugkasten und Werkzeugschränke 8 9 
mit completer Einrichtung, für Kinder u. Haushaltungszwecke, 255 Ane e eee = 5 
mpfieh % Schleunige wi u. 6 5 


Rudolph Mifchhe, un 


Wiesbadener 
Kochbrunnen- 


Quellsalz, 


Hochachtungsvoll 
A. Nuttkowski. 


Helle an. 4 Veni, 


am e 
bend: 


Wohn., beft. a. 2 
= ſammenh. geſund. 
be ter Küche, ſchönem 


f. 
Näucher-Eisbein mit Sauerkohl 
und Erbſenpüree. 
Achtungsvoll A. Benguitt. 


Im Saale des 


Pildungsvereinshauſes. 


l den 12. Dezember cr. 


Neu! Neu! 
zen ac midht Wat 

und nicht geſe d 
chineſiſchen Manier. Vewobner 


in 2 8 


en 


um Der Speicher = 
„Die Steintaube“, 


gelegen Fa iſt zu ver⸗ 
miet = durch 6 


J. Böhm & Co. 
Ein ne 8 von 6 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, in der 
1 Etage gelegen, N 1. April 


ener Noturprand st ber RER be- des himmliſchen Reiches, 
SER wöhrtes, tausendfach . und ärzt- desen werden un unter Nr. 3955 An- J 1 T 
lich ann em mpfohl enes Mittel gegen] in der ped. dieſer Sta. erbeten. u 0 
2 u: 48 ie Yo m. "dgt en yası RI a a mit feinem Gohne 
z en, - 
Adauungsstörungen u. a "Der I Inhalt Eine erkſchaftl. Nobuung Tschambo. 


“eines Glases Kochb; -Quell-Salzes[von ca, 4 Zimmern mit Gtallung 
‘ “3 entspricht dem — dem zu-Ifür 3 Pferde wird per ſofort zu 

A 9 ie eee . er Nr. 4013 in der 

Paz IT. reſſen 

8 25 2 I; Ds etwa 35b. 40 Schachteln Pastillen. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

9 45 4 e Nur ächt (natürlich) wenn in Gläsern wie 2 N f 

8 e nebenstehende verkleinerte Abbildung. 0 knithol MN. 


Aae Kuftreten des chi⸗ 
neſiſchen Kerkules in feinen bier 
ae ei nie er ujen werden" 
aujen werden 
durch 5 . Beele se aus 
füllt. 0 50 
35 den Monaten Mai und Juni 


Preis per Glas: 2 Mark. war dieſe Künftlergr 
Käuflich in Apotheken und Mineral- während d 5 Wei 40% 
. m le Seren. Tea, un he an Car BR" 
Jede in 1 8 en il. Deibr. „ engagirt, woſelbſt fie 64 Vor- 
ik ele erie Unit 8 Uhr, ſtellungen gegen ein Entgelt von 
Namen-Gtickerei in dae Seidenplüſch, 155 15000 Rubeln gad. e 


General⸗Verfanmlung 


wie 2 hochelesante Schlafſo 
io e 


ſind umſtandshalber INT ill Herrn 


Heil. Geiſtgaſſe 18. Bei ganzen 


ebenen Preisermähigung.(ju verhaufen. _Tabiassaffe 20. elifchaft e e e total 
Lerrſchaftliche Villa Gegen 1200 M Penſion mit Zagesordnung: der Anerkennung beichenkt. 


Zuttergeld für 1 Pferd ſuche 


. Mitglievermw Preiſe der Plätze: aller. ‚Bios 
uns 


ich für einen gebildeten, Eritattung 805 Faſſenberichtes. 120 ul, zweiter Plaß 8 
Mann, welcher die - ee net, 40 3, Gallerie 80 
eines e übernimmt, ge- J. Wahl des Vorſtandes pro! 
1800 1 175 — auf — * 12 — 5 - einer edaroscommiion 
a. freier 1500 rohen Gu - einer Futter-Commiſſion. 
ler ve 5 8 ER RR I a zahlreichem Erſcheinen 64007 Hassen 


Adreſſen unter 3828 in der G. Böhrer 5 Danzig. ein Der EN de 


in Zoppot 


haus, beides vor einigen Jahren andlung des Herrn Martens, 


neu erbaut, beabſicht. i 


Abends. 


Im Borkauf in der Cigarren“ 
dalle Nah 70 Platz 1 M. 


1 1 Ganbrinns-dn 


EN ER 


Bergen l 


Sallon- 


Speckſauce. 
Morgen Abend: 


. che. 
A. * 


ellſchaſten. 


Frühſtücksſpeiſen 5 


Im. 9 Preiſen. 


Nittagstiid 5 


2955 1M von 1 


u ei 3 Uhr, 55 

x reichhaltige Apendineiten- in 

auch halbe Portionen. 
te A 


ſeine neu 2 5 rirten 
Billard- und Familienfäle 
für Familien, 8 


Vereine 
auch für geihlofiene Ge- 8 


. 9 


(U. A.: 


n Ke ee e 
2 ei en- 
ih beutanftatt unter Führung Andante er 3 Süße der, 


Zucht der|9. Sinfonie in D- moll 
50 3. 


Mülheim Theater 


Direction: Hugo Meyer. 
Freitag, Abends 7½ 


8 Thegler⸗ 1. fig. Nortel, 


etc.) 
Anfan 


F018 ro dard. 


Eanggaſſe Nr. 


Konſtantinopel und 
der Bosporus. 


Friedrich Wilhelm- 


Schützenhaus. 


Freitag, den 11. Dezember: 


10. Sinfonie⸗Contert, 


ausgeführt von 
der 8105 — 6 
ments König Friedrich J. unker 
Leitung des Königl. Muflk-Diri- 
genten Herrn C. The 
(Beethoven Aben .) \ 
Coriolan-Duverture, Va- 
Quartett, 


A- dur 


74 Uhr. Entree 


arte! 


7°. 


„Café Central. 


renabier-Regi- 


* 


Schwank in T ak : 5. Henrion. 
Auflreten des geſammtenKünſtler⸗ 


hherſonals. 


Faltziger Stadttheater, 


5 

P. 5 
Saltfpiel 
ſchen 


des königlich 
Hofſchauſpielers 


e d Abonnement. 1 
Bei Opern- Rune 


en. * 
banri- 
und 


Saufpielbireciors ErnitBoffart 


El. 
Das 


ovität! Zum 


Male: 
Fan des Gignorelli, 


Shauipielind Akten v. K. Jaſſee. 


Sonnabend: & 
Vorſtellung. P. P. A. Bei 


bonnemente- 


ei er- 


mäßigten Breifen. Der luftige 
Operette von Johann 


Krieg. 


Strauß. 
Gonnta „Nachmittags 4 Uhr: Bei 
0 Opern. Brei. 7 


weiße Dame. Ope 
Abends PR Up: ; Auhee Abonne- 


halben 


directors 


ie 


aſtſpiel 

des tna bayriſchen Kof⸗ 
chauſpiel- 

Ernſt ſart. Die 


zus chzeit. 


Trauer 


4 Akten von Albert Lindner, 
Das Lager 


A. Windortrſcen 
Contursmaſſe, 


Langenmarkt 


0 


Engl. Hauſe, 


beſtehend aus: 


im 


noch nicht dageweſene Tuchen, Buckskins, 


Kammgarnen und 
ee 


ſowie 


Herren- u. Anaben- 
garderoben, Schlaf- 
röcken, Hüten, 
Schirmen, Ober- 
wer er „Sblipſen 


von 9— 


u. 


1 Uhr 
8 zu Uhr 


täglich ng 


totalen Verkauf. 


Das Jas Belreſſende von mir il 
vermuthlich Dir nicht mit- 
getheilt worden, daher das Mi 115 
„verſtändniß. — Mein feiter Wille 


wird dadurch 


erſchüttert. 


in keiner 


ruck und Verlag 


Weiſe 


fee uhr Abends. von A D. Kafemann in Danzig 
ng 8 ür 


Kierzu eine Beilage, 


E 


Beilage zu Nr. 19255 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 10. Dezember 1891. 


= 149,40, en ID: Laurahütte 106,30, | ruhig, Der Döseriber 
Hamburg, 9. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco 37 9 2 5 3,70. Still Ars 905 ‚per D 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. munder Union St.⸗Pr. —, Gelſenkirchen 139,00, Har- J per Jan.-April 27,70, 5 Märı- Juni 28 ‚20. — Roggen London, ee „. 1 N 2 all 


80, per Nia 50 50 22,80. — 95½, Pr. 
305 ve 5 San. 5 9,50, 1 Lombarden 8, Pe con. Ruf en v 


ruhig, holſtein. loco ruhig neuer 222—230. — Roggen Wien, 9. Deiember. (Schluß Courſe.) Oeſterr. Bapier- . per März-Juni 61,50. — Rüböl feit, 94½, conv. Türken 71 4 = & berrente Ku 
7 N ig, malen er == op 220-245, ruff.] rente 92,35, do. 5% 2 3 do. Silberrente 92,00, A 95 65,00, per Januar 6 78 per Januar-April | öiterr, 9 20 5 gariſche Gold 
En ruhig, neuer 192—198. r ruhig. — Gerfte | 4% Goldrente 108,40, gar. Geldrente 101.50, 5% 6,75, per März-Juni 67,75. — Spiritus matt, per 8, Spanier, 3/8, 3157 aue Kegypter 8 10 
ruhig. — Hübdt (unverzolli 115 loco 63,00. — Bapierrente 101, 1% 18886 Loe 14276 Anglo-Auft, | Dezbr. 1.00, Der Januar 8,00, per Januar- April 46,25, 4 mie Kegupter 95, garantirte gegypte 
Sniritus ſchwach, per Deidr. 41 Br., per Dezbr. "San. | 151,75, 1 05 erbank 195,80, Creditact. 279,87½, Union- } per Mai- 3 75 46,50. — Wetter: Regneriſch. Merit U % ägypt. Zributanteihe 92, 6% con. 
I Br., per Januar-Febr. 41¼½ Br., per April-Mai 41 a 50. ungar. Credifactien 323, 50 Wiener Bank- N . Deibr. (Schlußcourſe.) 5 amortiſirb Rente erihaner 88%, ttomanbank 118, Suezactien he 
Br. — Kaffee feſt. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum verein. 105,75, Böhm. Welt 1655 Böhm. Nordb. | 96,40, Rente 95,87½, 412% Anl. 104,90, 5% ital. anada- Pacific 918, de Beers -Actien neue 1 
6.205 Standard white loco 6,25 Br., per Jan.-März Buſch. Eiſenbahn 468,00, Dur-Bodenbacher —, er 905 , öſterr. Goldr. 93¼ 47 uns. Goldrente Rio Tinto 18½¼, 4½ X Rupees 79 4 ere 
„20 Br. — Wetter: Bedecht. Gibethatbahı 223 2 55 eh Sandee 2785, Fran ofen 91.12, 3% Drientanieihe 62,59, 4% Rufen > — 15% Goldanteihe von 1886. 62, do. #/% äußere G 
ie 9, Desbr. Kaffee. Good average Santos I 281,371 Galizier 203,75, Lemberg-Giern. 240, 4% Rügen 1889 93,25, 4% unific. Asanpter 4 3% anleihe 30½, Neue 3% eichsanleihe 83½¼8, Silber 13 
per Deibr. 68 ¼, per März 62, per Mai 61½. per | bard. 8 50, Nordweſtb. 206,00, Barbubiker 176.00, fvan, äuß. Anleihe 86/s, convert, Türken 184 555 2060. Platdiscont 2. 
Septbr. 58.9 Ruhig. Alp.-Mont.-Act. 65,50, Zabakactien 157,00, Amiterd, | Looſe 62,40, 4% privilegirte türz. ee 420,00 London, 9. Desbr. An der Küſte 4 3 
amburg, 9. Debt. Zuckermarkt. n Wechſel 97, 97 Deulſche vun 57.95, Londoner 25 318500 5 620,00, Sombarden 200,00, Lomb. Prioritäten — — Wetter: Heiter und milde, 
Rübenrohzucker 1. Product Baſis 88% Rendement | 117,90, griſer We „75, Napoleons 9,36, 15,00, Banaue oiiomane 593,60, Banque en 00, ondon, 9. Deibr. re (Schluß bericht 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Dezember 1,57½, eh 57,95, Rufſſſche Banknoten 1,14½, Silber⸗ rt d'Escompte 370, Grebit foncier 1235,00, do Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weisen 95 
er aue 15,021 , per Mai 15,22½, per Auguft 15,47%. ] coupons 100. modilier 163, Merid.-Kctien 610, Banamahanal ] Gerſte 1130, Hafer 9500 Arts. ſämmtliche Getreideg en 
Behauptet. Amiterdam, 9. Dezbr. Geireidemarkt. Weizen auf | Actien —, do. 5% Obliggt. 25. Rio Zinio-Achen | äußerſt ruhig, fremder Weizen weniger gedrückt, ruſſiſcher 
Erem men, 9. Dezember. Raff. Petroleum. (Schluß⸗ | Termine unveränd., per März 266, per Mai 269. — | 457,50, Sueshanal-Actien 2713.00, Gaz. Pariſien 1420, [Hafer gefragter, . Uebrige Artikel unver- 
bericht) Geht, fel. 925 6,20 Br. Roggen loco unverändert, do. auf Termine träge, Credit Cnonnais 786,00, Gaz pour le Fr. ei bEtrang. ändert, Schwimmender Weizen gefragter, feſt, anderes 
© Aanre, 9, Deibr. Kaffee. Good average Santos per per März 251, per Mai 253. — Nüböl loco 31½, do, | 542, Transallantique ab: Bangue de France — tetig. 
Dezember 86,75, per März; 79,00, per Mai 76,50. per Mai 31%. Ville de 5 de 1871 412,00, Tab. Ottom. 342,00, Glasgow, 9. 8 N Gebe Mired 
Ruhig Antwerpen, 9. Deibr. e (Schluß bericht.) [2% engl. Conſ. —, Mechſel auf deutſche Plätze 123, numbres warrants 47 sh. 3 d, d 47 s 
Frankfurt a. Mes 9. Deibr. Eftecten-Gocietät. (Schluß.) | Raifinirtes_Inpe weiß loco 16½½ bei. und Br., per re Wechſel 25,201/2, Cheques a. London 25,22½, Aer 9. Dezember. ade auf 255550 1 


Oeft iſche Credit ⸗Actien 239%, Framoſen 240U, Dezbr. 16 Br., per Januar-März 10 Er. per Gept.- | Menfel Amſterbam kurz 208.43, . do. Wien kurz — Rother Weizen loco 1,077, per Desbr. 1,0638, 
en 5 ungerne, Golbrente f Gott. Dezbr. 16 Fr., Etetig. 1.5, be. Madrid aur 4,0, C. deo scempt , | per Januar 1, ie per Mai 1,08%, > Mehl loca” 
hardbahn 135.30, isconto-Commandit 172,00, Dres- Baris, 9. Desember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Robinjon-Actien 85,00, Neue 73 Rente 94,80, 3% ort — Mais per Rovbr. 56%. — Zucker 5. — Fracht 30% 
dener Bank 134,00, Bochumer Gufitahl; 112, 80. Dort. Wellen ruhig. per Deibr. 26/10, Der Januar ZUi0, gelen e neue 3% Auffen 73. 8 — 


— — 8 
Berliner Fondsbörfe vom 9. Dezember. 


Die heutige Börſe eröffnete in Uebereinſtimmung der günſtigeren 5 die von den fremden recht feit und in Staatsfonds und Renten theilweiſe belebt, wie 1 lie Ai Aalen zuffihe Roten, 
Börſenplätzen beſonders aus Wien vorlagen, in feſter Haltung und mit zumeiſt eimas höheren Courſen auf ungariſche n und Italiener. Der Privatdiscont wurde internationalem 
ſpeculativem Gebiet. Das de 1 entwickelte ſich — . — ziemlich lebhafter, einige Uitimowerthe halten recht] Gebiet gingen öſterreichſſche Greditactien nach feiter Eröffnung zu etmas 0 0 95 or em lebhaft um; 
belangreiche Abſchlüſſe für ſich Verlaufe des Derhehrs trat in Folge von Realiſationen ziemlich allgemein eine Franzoſen wenig verändert, Pombarden etwas abgeſchwächt, au rg Wien und ruſſiſche Südweſtbahn 

bſchwächung hervor und die Courſe gaben wieder etwas nach. der Napitalsmarkt bewahrte feſte Gelammt- | anfan 3 feſter und mehr beachtet. Inländiſche Eiſenbahnactien ſch Pert d ruhig. Bankactien — lebhaft. 
haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umfähen; fremde, feſten Zins tragende Papiere erwieſen ſich ! Induftriepapiere ſheilweiſe ſeſler und lebhafter; Monkanwerihe im laue des Verkehrs abgeſchwächt. 
a — — - nn nenn —— —— — — m — 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 | 97,30 otterie Anleihen. + Zinfen vom Staale gar. P. 1890. Bank- und Induftrie-Actien. 1890. Omnidusgeſellſch. 203,50 5 
8. aße „Anleihe 4% 185.89 2 do. 4 Rente. 4 82,20 z 1 4 13375 5 1 N Rud.-Bahn [au J Berliner Kaſſen⸗ e 136,25 7½ &. en Pferdebahn 22825 12 
5 3% | 97701 Züch. Admin ‚Anleihe . 3 85,50 See ee 4 16170 eee. 15,90 | Berliner Handelsgel. .. 129.50 912 Meilen ae r. 3 9 
genes. Anleihe .. „11950 8 Feier Dr,Anleit e J, 10070 Fee e 1. 5980| Bremer Bank Harb. . 0700 . Verf e Een 8680 5 
2 bu 84, neue Rente:: |: 8800 | Sanıbura 180 e ese 3, 180 RR 1,00 | Brösl. Discontbank .. .| 88,25 |6 Berg- u. Aude 
5 Gri . ra T. 129.9 ga red 3. 61 76,10 5 5 bank a, 
GtacieGchulbfheine 5 99,90 Sri, Goldant. v. 1 80 8 | 72.00 | Söln-Mind. Pr. S.. ya | 129,8 15 uff Glaatebahnen. . 5 18.00 33 tadt FF 
8 3 92,50 Wen Auß. p. 1 6 84,20 Siet Brüm. “Anleihe 5° 5 uf. Südweſtbahn ... 15.93 , 88,00 Zeuch . as. 1190 7 ortm. Union-St.-Prior. 
Weſſpr. Prov.-Ob lig... 3½ | — o,, Eiſenb, Gt, "Ant Deſterr. goose 4856... 0 Schwein Anionb. | 147.50 10 Bnigs- u. Tee x 198.09 
Landſch. Centr.-Pfobr. = 0 At) 5 70,60 do. Cred.-L. v. 1858 — 9 e alte, o, Pang e + . e 2 N 
Sſtpreuß. Pfandbriefe. : Rom IL-VIILGerie (gar.) [4 


... 


Darihau-Wien 18 204.90 85 th. Bann 11200 11 
r n Er 1400 U. x Wechſel-Cours vom 9. a 


928 


F do. L 1860 5 ‚120, 3 75 do. Effecten u. W.. 8 St. ‚Br. ES 155 
. 13,10 8 Bei, KR 1804 19700 Südsſterr, Lom bars: 9,2096 de 55 143,80 8.81 Dichoria- 9 te 
Voß ache neue Ufdbr. 4 90.80 Hypotheken- Pfandbriefe. Pr. Dräme Anleihe 1858 % 1 705 


Ausländifhe Prioritäten. 


do. 2 — 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 93 Danz. Hypoth.⸗Pfandbr. 4 | 99,00 Nuß ga ee 4895 5 er BEN ee is Amiterdam. SR 8 1 3 1 3,20 
do. ie do. do, do. 9 do. eg von 18665 134,00 e Bahn Er . Hannöverſche Bank. . 107 5½% ond 2 4 
Hach Grundſch.-Pfobr. |4 100,80 un eoofe + 233,00 ien. 37 1. 3 | 55,50 | Köniesb. Dereins-Bank | 94,00 4 ORDNET ee la 20 
mb. Hypoth.⸗Ufdbn . 4 101.00 Uns. we Hasch 578 5 Gol Lübecher Comm.⸗Bank. | 118,80 |7 ee 8 Tg. 3 
einge Sp: 1 N 4 100,80 Aronpr.-Rudolf Hahn Magöbg. Privat- Bann. 98,73 6½ cüſſel 99 * 423 3 125 
Nordd. Grd.-Ed.-Afdbr. 4 100,860 Deſterr.-Fr.-S Stantsb. « einge 7 -B. 99,60 — d 9 2 Mon. 3 7930 
Auslandiſche Fonds. Bau . -Bibbr, Eiſenbahn-Stamm- und W ae n = ’ Norbdeu dert Dank. > 136.40 8% wien g 3 113 
——— A 5 5 F ” 2 4 — —— 2 * * 

Deiterr, Goldrente . 4 | 93,80 de. do: do. 37 9 Stamm - Prioritäts - Peine Sübätter. 3 zu 20 Bonn, l — I do bur 2229 1710 
eſterr. 8 . 9,00 III., IV. Em. J | 101, Div. 1 ig. do. do, conp. neue . . 109,50 — Petersburg 301 1885 
do. 4 57; V.. VI. Em. |4 101.00 Kgachen-Maſtricht 60,5 Ungar.Rordo tbahn. . 86/60 | Bofener Proviny.-Bank.| — [8% | m 3 5 tr. 
de. Gilber-Rente ! . 40 Br. Bod.-Ered.-Act.-Bh. | ½ 114.80 Mainz-Fubmigs afen „ 7 9 do. Bold-Br, 1. 0 oden Credit .. 119,00 arſchauun 9.15 15 [Al 

Ungar. Cifenb.-Anleihe. 8½ Pr. Central Bod.⸗Er. B. |4 199,70 Marienb.-Mlawk ct. 4. 1 Analol Bahnen r. Gentr,-Boden-Creb. 148,7 10 |Tiscont der Reichsbank 40%, 
do. 2 Va Rae .. do. De do. 9 | 92,00 do. do. Gf.-Br. 5 reſt-Grgleboo chaffhauſ. Bankverein | 108,25 8 — ˙'— — 

4 Oſtpreuß. Süd ahn... % ursh-Charkow .... Schleſiſcher Bankverein 108,75 7 Sorten. 


88. bo. 2 
Br. e ene 4 10110 be. St. pr.. 


Dr. 0h B ie E. 4% 1100.00 | Gaal-Bahn 8 A Gübb. Bob,-Grebit-Br. . | 158,25 6½ 


Hursk- Hie 
Mosho-Riäſan 


Ruff E en ihe 1880 
Uſſ.-Engl. Anleihe 
do. Renie 1883 


Zuhalen une nn aussen 29 
do. Ren 1980 100.80 do. Et.-Pr. 101. do- Smolensk: — ranes- Si. 27: a 
Raff Anleihe von 1889 55. 3½ 92.90 Stargard Poſen de 7 Rent. ſenbe⸗ B.-Obl. Imperiats = 500 r. . — 
Ruf. 2. 3. Orient us 82290 == gel gel 5 0 10140 n de. Sehen. ... 35 8 ene Ex Dee ef, Deimähle OR 127,00 ER : 
3 rien 7 2 . O. r... 3 au- erespol oritd 1 „00 € U K t „ „* 9 „80 \ 
Boln. Siquidat.-Bfdbr. » 4 99,20 5 0 iw. N 1 93,10 | Reufeldt-M talimaaren. 9090 873 a en, 10 > 15 0 


Ruf Bob, tere peer 5 
e 


Boln. Pfandbriefe 
Ilalieniſche Nente 


dener ige zung, 


Ei Wege 4 e i | 
e MBROSIA 


ae Hof-Grundſ 
am 15.3 ee 1892, RNeueſtes auf dem Gebiete der Extraits. 


ol Gin wunderbarer Wohlgeruch von 80fl 
licher Friſche und anhaltender Dauer. 


Schönste Seihnadtögebe fi für die Damenwelt. 


... 


—— 


HNO OUR 
8 
A 
8 


izier 44. 38,40 Rorthern- Wee, -Eiſ. III. auverein a a 


— Gal 5 
ä . — e a 20 — 9 —. — ‚Bause 66,50 Delierreihlihe Ba m are 5 


— Banknoten 


|Pfarrer Seb. Kneipp's Pillen 


find die wichtigſte Ergänzung zu pfarrer Kneipp's Waſſerkur für Alle, die 
N mengelhalter Verdauung, Ap eee Verſtopfung, Kämorrhoidalbe⸗ 
115 1 5 Pieke ende 0 2 1 5 oa jenen, 2c. leiden. Ihre 
, auch na 5 
wohlthätige! Verſandt nach allen Plätzen, wo tag Sg Be Di Die 
Niederlagen, durch die Engelapotheke in Würzburg. 


dr dtehöndel au chillige heal. 


werden 1 

iſt mit 698.55 
15 ten Fläche 
1 A 2 


ungswerthſz 
1 d . llen b 

n auf dent in allen be 15 5 
erf dener een Anſpruche, eren Prospen- 8 und Parfümeriegeſchäften 
nr eiondere Zinſen, Reg: 

wiederkehrende Erhebungen find 
bis zur Aufforderung zum Bieten 
anzumelden. 


2. ae über De Ertheilung 


des Juſchlag 
am 18. Zebruar 1892, 


Mitt 
aner is aft he 
Danzig, den 4. Dezember 1891. 


In Danzig vorräthig it in Flaſchet Flaſchen a 1,50, 2, 3 u. 5 M 


ne A | | Aar Wörfen⸗ Zeitung 
Spiritus fi Kein Petroleum Werthvolles 5 rivatkapitaliſten und Rentiers 


ident 15 ihrem 20. Jahrgange in gewiſſenhafter 8 
Der beſte 3 . i = und Gef Fr en me ſorgfältiger Behandlung aller Böriennorgä 
is 8 es Geſchen — AREEHRAOGEAEn "1.9: 


leinen Kapitaliſten beſtimmend bei b 
ür jede Hausfrau ift 


We seines Dermögens find. 


Aöniglihes amtsgericht XI. es * 
5 9 sp 3 allgemeine Börſen-Zeitung 
Zwanssberf king, z 5 * Koch-Kpparat. Del ige icht iſt nach jeder Achtung ier rn unabhängig und 
3 Bi { se gar eh ; ERS: Derſelbe iſt regulirbar . Intere . kleineren Aapitatiften 
1 s im Grund: 5 55 „ nd k 
8 8 Ag 100, auff, \ l a A Eller Waser en in vier e während faſt alle ähnlichen Organe nur dem Großkapitale 
den Namen 1. der Wil. Spiritus Verbrauch tenen. 


Direktor 8 g h ‚ilhelims- 
Gnnnaftums in K 


it 1014 Holzſchnitten as Text 


helmine N Aawliho wf en { 2 tar e 
geb. Skrobthi, 2, der Wittwe N f 2 D. N. 


Anna Knaack geb. Pawlikowehi atent, a. e 
des Martin. awlihowski⸗ I Der Appart Rn 


k Fr gür echt, wenn er den Mit 
J. twe Marianne Fliſi⸗ Stengel „Enitem Benſche“ trägt und 79 Taſeln war- und 
3 der See n Aleinſger Babrikant E. Teſchner, Berlin S. 59. r e 
Aer geb. Vawli- Zu haben in allen Haus- und Küchen. Magazinen. In vier ug Halbfranzbänden 


ber: 3 er = „Sur ere und gewinnbringende Mile — 8 40 4 
Sriemshi: Anaſtaſia, Angelica wen- neh Jeder Band SE einzeln häuftich zu 10 M. 


nalsshonomifine Angelegenheiten, und 

die Boraänge an der Börfe, bringt die Allgemeine 

Börjen-Zeitung Referate über alle auf dieſem Gebiete 

e Ereigniſſe, namentlich > riginalberichte 
= alle Generalverfamml ungen, Auszüge aus den 
8 5 Börſenderichte, das Wich- 

118 te auf dem Gebiele des Verſicherungsweſens, einen 


Ausl.- 


Außer bel. e Leitartikeln über wichtige Mund her 


0 vollſtändigen Courszettel und eriheilt ihren Abonnenten 
= yet ee, zu £+ * 0 ien de Ne pnder. 3 empfehle ich — > 
hra as vorzügl, Thorlen'ſche⸗ pulver. Jeugniſſe zuveri. f Die lichtvolle, az f An Aus An 

am 5. Zebruar 1892, & Fend, d de gen AL 115 für 10 Face bei i. meile 15 e SI l 0 * 


Kent, Ecke d er Bfaffeng., 43 Brodbänhengaffe, Danis. 


de due . denen 3496 neue Billards, Suiten Boffart, 


— — Zimmer Nr. 42, 5 1851 feit Mei 
d von 185% ſeit meiner Mei ee als Billardfabrihent bis 
Das "Grundftüc. iſt mit 24,30 A heute in durabler Arbeit und verſchi 
einertrag und einer Aa vonſund empfehle mein Lager mit ee ERNST, 92550 


0 1550 Muße ner nur echten Pariſer Banden 


Gebäudeſteuer veran unter zehnjähriger Garantie einer gütigen Beachtung. 
Die nicht von fell auf den chtung 


e eee August Wahsner senior, 
ngen 

N Aufforserung une Bieten Breslau, MWeingerberftrahe Nr. 5, 
an id - 
ann 05 n abe — 5 die * ae und der iind der broncenen Saaler E 


Feb r 1892, Münchener Bier. 


Mittag 12 
Gerichtsfielle, Pheſternadt 

Inc: den 2. Dezember 1891. Renoumirte erſte Münchener Actien- 

e ah brauerei ſucht für ihr anerkannt vorzügliches, 


lichkeit 


Bee auf, 1 an die Redaction gerichteten Anfragen finanzieller 


le 0 trabeilage bringt die wöchentlich zwei Mal er- 
ende (3958 


ſchein 
Allgemeine Börſen-Zeitung 
die Allgemeine Berloofungs-Tabelle 


des Deulſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Stagts⸗Apztigers. 


Trog dieſer Vielſeitigkeit iſt der Preis nur 


drei Mark pro Quartal 
und nehmen Abonnementsaufträge alle Poſtanſtalten, 
Zeitungsſpedileure, ſonſlige Annahmeſteilen und die unte 
i Expedition entgegen. Monats- Abonnements 
1,5 nehmen ebene ai alle rn 8 je- 
doch mit Ausnahme der Kaiſerli Aim 
Auf 5 uns „ unſch — die in 
den ehten Auartalsmonaten neuhinzutretenden 
Abonnen nten die Zeitung ſchon 
vom Tage des Abonnements an bis ium Erſten des 
neuen Quartals unentgelflich. 
Probenummern verſendet gratis und franco 
die Expedition 
Berlin S. W., Milhe raßze — 


a e 
le Für Wiederverkäufer 
y spreife und tt. 
Stäbe für er und Zuckerfäſſer „ . — 15 lin Weimeuge 
liefere bei billigſter wpffiewert Mol in jedem beliebigen Quantum, Figuren in groſter Auswahl 


empfiehlt die Marzipan- u. Koniskuchen-Fabrin 
Sunpffägeuerl Nees. e, "Th Becker, Danzig, Langhuſe 30. 


Bormittass 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 


erke 5 
1 110 See n 18 Verla; 


wird man heute zu Hen m Bere greifen. 

— Namentlich als Weihnachts geſchenk 

Hild die vate es san Busen? rei zen 
ch l 


Verlag von Belhagen & Klaſing 5 
a in Bielefeld und Leipzig. AR 
a . HE 1 
78 5 


— 


r 42, verkündet werden. 
* Biefer, Anfang nachtter 98 05 ee Münchner Export- 
Bier (bekannte Marke) unter günſtigen Ve⸗ 
Fre een dingungen einen zahlungsfähigen Abnehmer, der 
ea. 26. Jes baber den Alleinverkauf auf eigene Rechnung für 
Civer pool [Weſtpreußzen oder größeren Bezirk übernimmt. 
—— Offerten sub G. 4043 an Rudolf Moſſe, 
0 


ie auch 
Verpackung füt Kiter Räfe, 


arri. 
Güteranmeldungen erblitet 


Wilh. Ganswindt. München. 71 


C ͤ ĩ²¹ũ6 * aer CCC. ESTER NEST 
Dershullkhet 1 Deutfche Induſtrie !; naßtkraf. 
Der täglich zunehmende Verbrauch ihres 


TAO-VEREO 


ana 2 F D 
(entölter leicht löslicher a0) 

EL beitätiol zur len 9919905 ide Qualität, feines ar sel tonett und Billigkeit und wi | daher dieſer Cacao H ARTWIG 7 
BE Ju haben in doſen von 3 K 1 en im den meiſten durcz unſere Plakate heintlihen Konditoreien, rn 


— EN 2 e a für M 8,50, Mi 3 11 1,50, MM 0,75 Folonialwagren-. Dellcateß⸗ und Droguen-Geſchäften. 
Ju mm Slam senntlichen Goloniafwanren-, Delica uen⸗ und Spectal-Beihäft 
——— 2 — —ſ—b— TREE : 
re RE Rn BEE 
2 A 


= nn 


: Die Weihnachtsfeier in der Erziehungs- Anftalt des 
Johannes⸗Stiftes findet Montag, den 21. Deiember, Abends 
2 Uhr, flatt, um unferen 80 Iöglingen auch in dieſem # 
Jahre eine kleine Beſcherung ausrichten zu Können, bitten ® 
wir um Zuwendung von freundlichen Gaben an Geld, oder 
an Ben Geihenken, welche ſich für Knaben von 6 dis 
ahren eign 3 
Jeder der eee nimmt Gaben dankbar ent- 
en. 


Der Vorſtand. 


8 Mannhardt, Vorſitzender, 
5 Neben der Mennoniten. iche 


Grosser reeller Ausverkauf. 


5 Wegen vollständiger Auflösung meines Engros-Reise-Geschäfts habe ich mich entschlossen, ® 

mein sehr grosses Lager nachstehend bezeichneter Waaren zum äusserst billigen mgros-Preise 5 
5 5 zum wirklich reellen Ausverkauf zu stellen. = 
AR: Es wird hierdurch dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten, den Winterbedarf zu noch nicht 
dagewesenen Preisen zu decken. 


C. K. Dickes, Dühren M. ad 8 
. 56. 5 Herren-Jagdwesten . von Mk. 2, — an, Tillentücher mag Von Mk. 125 an, 
Altſt. Graben 69, Stadtgebiet 38. en. 231. - Unterbeinkleider u. _ Jacken — 0,90 Plaids und Echurp es „ 
5. Ghrödter, - Normalhemden ee rsets in allen Weiten 575 
Schwarzes Meer 6. Damen- Beinkleider und Jacken, His cher und Cachenez in allen Preislagen, 
ee ER schwere qualitdddte. 3, Pelz ützen und Muffs - 
3 I 2 . Damen-Unterröcke.. . . l Boas und Set lte Fraß ap — 
5 1 a 50 - 1 a 2 . er 3 von Mk. 175 an, 
ben Tinos. - iden- ete, schwarz u rbi 1 
i Bafinaleg Brad oll. apotten . „„ ee EA - Seidene Söstreifte Bänder, 15 fl 8 wi ö = 
1er 1 e 1 ne henille- - : a Re 5 = etc. etc. etc. 
K u, I Beilagen in rico = “Neuheit... SE » 
S Be 1 1 15 5 
> Preis für elde 5 nde 20 M. 


Damen- u. Kinderhüte, garnirt u. ungarnirt, 


zu jedem annelian ren Preise 


Ze Meine Weihnachts-Ausstellung 
bietet set 5 elegante — 3 bs Sand Dr sgden Weilunchistisch von 50 Pf. 


_ ADOLPH SCHOTT, 


Fe me 11. 
| Weihnachts-Ziehung der Weimar] dane 


vom 12.—15. December d. J 


5000 Gewinne j. W. v 30, 000 Mark 
Hauptgewinn 


0,000 ME. 


Deutſche Geſchichte 
a von Ludwig Stacke. 
Wohlfeile Bolksausgabe, 


A gebunden 20 M. 


8965 


Stackes Deutſche ichte iſt durch ihre 
ae ee Be — 3 Nabu 
einer laſſiſ en EN 
verbje iſte deutſche igbuch und 

eln aaa werk, m 


Zu beziehen durch alle ee RE 
verlag von — & Klaſing in Bielefeld u. Leipzig. 


i ff. Lager⸗ Out umd Välniſh⸗ Bier (bell ; 


in Gebinden und Flaſchen. 


Beſtellungen werden außer in unferem Stadt⸗ | 
s Gerne Sell egeiſtgaſſe 323 12 auch in unſerer Für Mark. 
5 e Lammer bei Lang be entgegen ge- 5 


Sochachtungsvoll 03922 
1 Actien-Bierbrauerei. ö 


Zu Deil nachtsge] ſchenken 
Poſtkiſtchen mit Hanzider aner e 


Magengitter, 70 er, Weinliqueur etc. 
incl. Aifte und 5 innerhalb Oeuſſchlands. 


Rum, arrac, Punſch-Eſſenzen und feine 
Liqueure. 


L. Matzko Nachfl., 
n „Stuben A. 


 Zotal-Ausverkauf 


Glas, Porzellan md Lale, Haus⸗ und 
Küchengeräthen 


mit 


25% Rabatt 


d bei ibesend 
weh Ar so a a eich en e FE randt & 


ſpaſſendes Meihnadhtsgeichenk 


Danziger Specialitäten. 


Ein Kiſtchen enthaltend; 


6, Große Wollwebergaſſe 6, l. Dubelt Goldwaſſer, 


15 

empfiehlt 

1 Fl. Kurfürſtl. Magenbitter, in feinfter 

pee ee e 1 Fl. Weiß Pomeranzen-Liqueur h 

Reitpeitſchen, Hetzpeitſchen, . incl. Kiſte und Porto 5 Dark 
Reit- u. Spazierſtöcke, Wagenlaternen, 


Schlittengeläute und Glocken, J ulius V. Götzen, 
Schellengurte nebſt Schellen, * DANZIG, 


ſowie ſämmtliche 
Jagd- und Reise-Utensilien. Dampf⸗Liqueur-Fabrik. 
Nützlichſte und werthvollſte 


Beſonders großes Lager in Lederwaaren. 
als: = 

Reiſekoffer, Jourierkoffer, Handkoffer, Weihnachts-Geſchenke. ER 

. Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, Philadelphia. 


Reiſe-Neceſſaires, Reifetafhen, E 
uſchirme in elegantefter Aus 5 
ee ene de e e e Rees 


Rindlederne Portemonnaies, in Cafting und Gloria von Al 2,50, 


; Eleganteſte Sonnenſchirme bedeutend unterm Nofie reife, 
| Cigarrentafchen, Beietaichen, Reifelien 4 Gummiſchuhe, ruſſiſche Gummiboots, 


dauert unverändert fort. 
bekannt, dauerhaft und billigſt. 
Zum Schulbedarf: 
Schultaſchen, 8 Bücherträger, Schirm F abrik A. Walter, 


Eduard Bahn. 2 brik A 


Lei ae 1; BA, ble Holzual. 66488 Auswahlſendungen werden bereitwilligſt gemacht. a un DENIED 


4 1 11 St. fur 10 
Loose à Stüc 2 Mark. 1 8 60 e 


F. I. Schmidt, 
Danzig, 


—— 5 . sr. Solloebergahe, F. I. Schmidt, du, 
ff. Braune Sol. Sieilämanren, — REERERNEE 005 € [9 
ervelat- und Sglamiwurſt 140 und, ä ana ' 
&ar eilen- und Trüff PR 2 und 130 = ro Pfund, 5 stellen sich nicht theurer als . 
und 15 ane eräuchert, pro Pfund, . fr f rel ff U K 10, frische Gemüse u. ermöglichen zu 57 
25 —.— u. en en Chinken 715 uU. 15 N pr. Pfd., om, Hennen jebrif, rm l Julieune 8 5 = 1 . 


Web Ben bert-, Kronen- und 8 
außerdem ſämmtli 


von 
Weisskohl den frischen Gemüsen in 


Prima ruſſſſche Summiboots u. Sandalen ö Dre wicht, mehere 


Delicafeſſen und . en, Herren und Aind 


3879 
für die ſeine Küche und Tafel, bedeutend billigen Preiſen — ar) Boots und 5 — — 
mp 0 


4017 ER > 18 

Carl ettan, | 2 BE Tnlhaarne BE | = 
Nr. 11 . Re. 11. Geor 9 Kr ause, , Uhrmacher, kee m. Tune Km 

\ 22 5 5 Poſtſtraße, vis-a-vis denk Zelegraphenamte, zur ſchnellen, Ichmerzlofen Ent-ıCaffeler_Reinetten und Wein- x: i e 


a ; 1 empfiehlt sum beborſteßendeg ner in A te fein reich ſortirtes fernung enen Geſichts- linge a Maaß 50 2 verſendet ei 8575 
- Rranhheitshatber N i Reer e See . Dom. Kochſtrief wirt und führt Keane 
bin ich . mein Geſchäft aufzugeben uno ſtelle da- 


her mein 1 Lager zu jedem annehmbaren 44018 Uhren, Gold⸗ und Silber- meu! Nen u de Em we 


atent-3ithern (deu Reichs- materials | 
Hi. H. Rosenstein, 5 a nenerie . a Pferde, AH ma 


Taſelobſt. 


Goldreinetten a Maaß 1 M, 


ann nach der vor 
RA “ N) die Vndnfter (ah u (Ei 4 e „Neu- 
Aetc. 


die Eadeneinetäit un iſt zu Ae 5. und der Laden zu 


e A ie en. Jundgrvol Ne Keen und 4588 2 
r 5 i 5 es x ft. Vor- Preis- e e inginet 
= ae Gustav Seeger, Juwelier und Gutfäien, e a ain e , Blum 
— 2% ä Köni ns W Zacator, U Ae 5 1 5 en U 
Imba ; ihmiedegafie 22, 3 0 Adler 2 2 
N ap — cher ‚Bier 855 kauft ſtets id nina! zu 4 8 118 in Zahlung oll Ka. bien. tu BE zes 
B Gold um E. Perfandgeid 
+ M 2 q fandgeihäft, Druck und Derla 
ekelburger, Gr. ollwebergaſſe 13. NB. Großes Goldwaaren- und Uhren-Fager. Lienen “a men-ECi Kafemann in Danzig, 


ET 


1 


